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der Volkspartei, 6 des Zentrums, 5 Sozialiſten, beſchimpften ſich gegenfeitig und Breckinridge ver⸗ 
4 Landesparteiler, 1 Agrarier, 4 Parteiloſe, ſetzte feinem Gegner einen Fauſtſchlag. Schließ. 
1 Konſervativer. Die Deutſche Partei verlor 7 lich wurden Beide vor die Schranken des Hauſes 
Mandate und gewann 1, die Volkspartei verlor geführt, wo fie die beleidigenden Worte zurückziehen 
7 und gewann 9, das Zentrum gewann 13 Man⸗ mußten. 

date. Die Landespartei erlitt die meisten Ver⸗ 


Graf Kirchbach (1 niederſchle.) Nr. 46, beauftragt 
Deutſchland. mit den Baukionen des 8 der Schutz⸗ 

g Februar. Heute Vormittag unters | kruppe, dem Malor v. Francois, & la suite der 
e käißeliche Majeſtäten einen gemein- Schutztruppe, dem Hauptmann und Kompagnie⸗ 
kamen Spaziergang im Thiergarten. Jus könig⸗ führer in der Schutztruppe v Eſtorft. — den 
5 zurückgekehrt, arbeitete Se. Majeſtät Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern; 


ſchüſſigen Deck halten konnte und die Steuerbord⸗ 5 


liche Schlo flit dem Premierlieutenant v. Perbandt, den Sekond⸗ luſte, fie hört künftig gänzlich auf. Auſtralien. Boote nicht mehr zu Waſſer gelaſſen werden 
= de, Ge 5 Ae tor lieutenants Schwabe, Volkmann, Lampe und München, 2. Februar. Nach einem Tele Honolulu (Sandwichs⸗Inſeln), 5. Januar. konnten. Die Einſchiffung der Männer an den 


General Eggers den königlichen Kronen- Orden vierter 


gramm der „Münchener Neneften Nachrichten“ Wir ſtehen nicht nur am Vorabend einer Revo⸗ Backbordſeite war wegen des dort herrſchenden 
aus Schwarzenfeld iſt der langjährige Oberſtall⸗ lution, ſondern dieſe hat fo gut wie bereits be⸗“ Seegangs mit weit mehr Gefahr verknüpft, was 
meiſter des Königs Ludwig II., Graf Holnſtein ſchon daraus erhellt, daß eines der zu Waſſer 15 3 
aus Baiern, am Freitag Abend geſtorben. laſſenen Boote umſchlug, ehe daſſelbe die Schiffs 


a ſeite verlaſſen konnte. 3 
Seng hi 5 Eine Darlegung der muthmaßlichen Urſachen, 
Paris, 2. Februar. General Mercier iſt an 


aus denen die „Elbe“ trotz ihrer acht waſſerdichten 
Stelle Zurlindens zum Kommandeur des 4. Armee⸗ Schotten jo ſchnell geſunken, führt Folgendes aus: 
korps ernannt worden. 


„Die „Crathie“ it direkt in den Poſtraum 
veranlaſſen zu ſuchen. Es verlantet feruer, daß hineingefahren und hat ihn, wie auch das 


ſein. Seit der Verhaftung der drei Verſchwörer gelöſcht. Gleichzeitig drangen die Flut 2] 
und das Bedauern ausgedrückt, daß der Rektor Schneidewind, Ziehm, Blume, Richter, dem rung in ſo große Aufregung verſetzt haben, daß Buſh, Crick und Nawahi find allerdings die in den neben dem Maſchinenraum belegegenen 
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dringenden Rath ertheilt habe zureiſen. an 1 
9 1 iſt 1 a e wachen und es fanden keine Ruheſtörungen ftatt.| möglich geworden war. Es würde auch dann 
dieſe Gerüchte in Abrede geſtellt. Red.) und ob Vorgeſtern erhielt der Marſchall jedoch verbhürgte der 3° r „l = 
das Hiſſen der engliſchen Fahne auf dem Haufe) Mittheilungen, daß am Abend ſeitens der Konig⸗ weil die eine Schiffsſeite des Lloyddampfers wahr 
eines zum engliſchen Kouſul ernannten britiſchen lichen ein bewaffneter Verſuch zum Sturz der Re: ſcheinlich derart hätte belaſtet werden können, bag 
Schutzgenoſſen Tumulte erregt hat, iſt noch nicht gierung gemacht werden würde. Die Truppen die Bruchſielle aus dem Waſſer hätle gehoben 
E ſeſtzuſtellen, jedenfalls ziehen die Afrikaniſten aus und Reſerven erhielten daher Befehl, ſich in werden können. 8 > 
See bis zur. Beiticjeenglifchen Grenze des ſamem An ) dem bisher Mitzetheilten den Schluß, daß Eug⸗ Bereitſchaft zu halten, und Präſident Dole und Der Kapitän des untergegangenen Schiffes, 
zem See bis zur sehe Ma? welcher zur Zeit auf dem Spiritus laſtet, land und Italien Spanien einmal wieder weit zu⸗ das Kabinet verſammelten ſich in dem von den Kurt v. Göſſel, der bis zur letzten Minute geteen 
deere di uf ei, We tin Data ke ee ß, war ab Din 

. 8 Hier, die Fr 5 rhellt, da i i 0 un teben dort die ganze Nacht. ä 
am Weſtufer des Sees. Da ſich die Expedition It, abzutelfen. In erftever Beziehung ert der ſcherifiſchen Regierung angeknüpft haben. ganz Er war dort im Jahre 1852 als Sohn des veril 


x x Be 5 ie $ Ma i Bürger bewaffneten fih und durchzogen in 
zunächſt im Bezirk jener Station bewegte, be⸗ PFC Schaaren die 1 um ſich gegen einen An⸗ Jahren verſtorbenen Rittmeiſters a. D. v. Sof 


egangen ſind und eine Schlappe erlitten haben BR rl 
ſollen, fo een die Ver ech hne farben {pas ſturm der Eingeborenen zu vertheidigen, die mit geboren. Als 16jähriger Knabe widmete er fü 
niſchen Marrokkopolitit dies natürlich im Intereſſe eingeſchmuggelten Waffen gut ausnerüftet worden bereits dem Seemannsberuf, Durch Fleiß und 
ihres Landes beglückwünſchen, aber ſie verlangen ſind. Die ſtürmiſchen Tage von 1893 ſchienen Intelligenz gelang es ihm bald, ſich das vo 
anläßlich der Berichte aus Ser, der Thätigkeit der wiedergekehrt zu fein, und aufgeregte Volksmaſſen Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten zu erwerben. Er 
Franzoſen und des Vorgehens Deutſchlands, daß ſammelten ſich an allen Straßenecken. Dank trat bald darauf in die Dienfte des Bremer 
die Regierung endlich ihre bisherige gleichzültige dieſem allgemeinen Allarm war der allen Berichten Norddeutſchen Lloyd“, der ihn vor circa acht 
Haltung aufgebe und nicht einen Augenblick länger nach ſorgfältig vorbereitete Staatsſtreich und der Jahren zum Kapitän beförderte. Seine Dienſte 
zögere, die größte Thatkraſt zu entwickeln und dla 11 ee des 1 fanden allgemeine Anerkennung der Geſellſchaſt. 
Spanien den Beſitz Marokkos unbedingt zu palaſtes nicht ausführbar. Bei dem alten Hoſpita > Br 5 i = 
ſichern. Die elle ber eingetroffene von Abd 1 für Ausfägige hatte ſich ein dichter Haufen Ein-| Die furchtbare Schiffskataſtroptze bat in 
Kerim Briſha geführte glänzende marolkaniſche geborener verſammelt, doch die Polizei vertrieb fie] Schloſſe den tiejiten Eindruck gemacht. Als der 
Geſandtſchaft bietet allerdings der Regierung die und verhaftete vier Rävels führer. Einer von dieſen Kaiſerin die erſten Einzelheiten gemeldet wurden 
bequemſte Gelezeuheit, ihre und die Wünſche lente geſtern das Geſtändniß ab, daß dieſer Plat traten ihr die Thränen in die Augen und fie ig 
Spaniens zum Ausdruck zu bringen. das Stelldichein für Hunderte von Eingeboreuen | wiederholt: „Die Uuglücklichen!“ Auch der Kaiſe: 
Die von dem Grafen Fiquena in den Kortes war beim Leſen der Bion en er. 
erhobene Beſchuldigung, daß zwei Herzogslitel, ein griffen und äußerte ſofort feinen Unwillen übe ha 
nämlich die der alten Graubengeſchlechter von ſah, unter dieſelben vertheilt werden ſotl⸗ das unqualiftzirbare Verhalten des engliſchen K 
Monteleon und Terranova in unrechtmäßiger Weiſe ten. Demnächſt ſollten die Petroleumlager der pitäus. Wie he ‚ferner. hören, hat der Kaifer 
gegen Zahlung hoher Summen in jüngfter Zeit] Regierung in Brand geſteckt: und der Regierungs⸗ ſelbſt die erſte Anregung gegeben zu der großer 
verliehen worden find, hat die Aufmerkſamkeit der balaſt geſtürmt werd u. Eine Anzahl hervor Subskription, für welche Staatsminister von 
Oeffeutlichkeit im Augenblick ven den wichtigen ragender Rovaliſten find in dieſem Geſtänduiß Botticher den Vorfig übernommen hat. Es ver 
politiſchen Fragen vollſtändig ab elenkt und ſehr genannt, deren Verhaftung möglicherweiſe heute lautet, daß das Kaiſerpaar bereits eine größert 
viel Staub aufgewirbelt, da die letzten drei erfolgen dürfte. Einige bekaunte Genoſſen der Summe aus der Privatſchatulle dem Komitee für 
Juſtizminiſter in Mitleidenschaft gezogen werden, königlichen Jartei ſcheinen der Verſchwörung die Hinterbliebenen zugewendet habe, fo da 
ſelbn nach Masgab Leſtungbfähig und es wird nun das Verlangen geſtellt, eine 589 En geblieben 8 0 Part Allem RE ee 5 S Sumi 5 
; zaeftrz ; ihre ſelbſt nach Maßgabe ihrer Leiſtungsfähigkeit dazu parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion einzu⸗ H. A. Wiedemann, Samuel Parker und Sam.] main an der Spitze der amwmlung ſtehm 
wur 1 e egen uns ig  Beranzugeben ſein. Die Mittel zur Gewährung 1 5 ſc & I Sue! g ; Nowlien, die erſt kürzlich der Königin erklärten, werden. Täglich laßt ſich der Kaiſer noch alle 
ein wer 5 Gött ie ch lautes Händeffatfihn der Ausfuhrprämien in Höhe von etwa drei Madrid, 2. Februar. Die Deputirten⸗ daß ihre Wiedereinſetzung unmöglich ſei und ihr weiter einsehenben Einzelheiten über die Kataſtrophe 
Doch künderb 5 = Ehrfurcht eiuwe betrunkene Millionen Mark, welche zur Ausſtozung der im kammer ſetzte die Berathung des Budgets fort. riethen, an Präſident Cleveland in Waſhin ton ſofort melden. Es ſei hinzugefügt, daß auch in 
Jndividue i t N En ta Träger, die Inlande unverkäuflichen Spiritusbeſtände ins Aus⸗ Das Budget ſchließt in den Ausgaben ab mit eine Botſchaft um Annexion und Abfindung ihrer den leitenden dentſchen Marinekreiſen allerfeits die 
Fer 2 b 15 La er holt u 155 Au land erforderlich ſind, ſollen daher durch eine 765 409 882, in den Einnahmen mit 758 430 122 [Rechte durch eine Peuſion zu richten. Liliuo⸗ Anſicht vorherrſcht, der Kapitän der „Crathie? 
Ju einem Zuſammenſtaß tam es nicht, da dis Brennereſſtener aufgebracht werden, welche nach efetas, das Defizit beträgt demnach 6 978 750 falani ſoll Diefen Ratbfchlag günftig aufgenommen babe fich einer ch eren Derfünbinung gere 
ingeborenen, n e ſie die Wirkung unſerer der Größe der Betriebe in der Weiſe abgeſtaft Peſetas. haben. Weitere Unrahen ſtehen uns jedoch hier Humanität und Gewiſſen ſchuldig gemacht, die 
— be An ren Nerger nur werden ſoll, daß die größten Betriebe auch im Madrid, 2. Februar. Alle Miniſter, die bevor, da verwegene Demagogen, wie Wilcor und Maunſchaſt der Elbe“ aber habe bis zum letzten 
durch Schimpfen 918 weiter Entfernung Luft Verhältniß zu ihrer Produktion erheblich höher Offiziere des königlichen Hauſes und mehrere Ge⸗ Andere, nicht umſonſt die Waffeneinfuhr veran⸗ 


Anzenbiie ihre Ans) im Zwiſch ana W ö 

; N %% belaſtet werden als die mittleren und kleinen. neräle ſtatteten dem marolkaniſchen Geſand „laßt haben. Hoffentlich läßt ſich die Regierung Ein großer Theil der Zwiſchendeckspaſſagiere, 

W ee 1 Herr Lieutenant Richter ie Sie werden durch dieſe Beſteuerung ſich umſo eat 2 e eee nicht wieder in falſche Sicherheit wiegen. Die die mit der „Elbe“ untergegangen ſind, hat den 
gefch 1 5 5 ieß ich weiter 1 8 n ere] weniger bedrückt fühlen können, als es ſich um hawaiſche Republik iſt inzwiſchen von allen Re⸗ Zentralauswandererbahnhof Ruhleben bei Spandan 
nahm ſelbſt die Deckung an der Queue. Einigen eine Maßregel handelt, von der auch fie einen Rußland. gierungen, mit alleiniger Ausnahme der portu⸗ 


uns folgenden Eingeborenen ließ ich durch den Nassen Di Mehr 10 1 n dl ih 85 Br : 
ehorenen ! ihrer Produktion entſprechenden guten Vortheil . 8 ieſiſchen, anerkannt worden. ulſe e Meyrza aren ledige junge Leute⸗ 

h Zanee zu Petersburg, 2. Februar. In Gemäßdeit|d 7 — ee nn 
Volmetſcher ſagen, daß fie in unſer Lager 3 haben. des Preßgeſetzes beſchloſſen die vier kompetenten . ¾§T 


a 


feitete mich Herr Lieutenant Richen. Vis dun ſich vielmehr auf die Seftfegung eines Hücbitber 
Kraberniederlaſſung Kitengule begleitete uns der 5 
mit der Leitung der Station Bukoba während der eu des des Kontingents und auf einige andere 
Ad weſenheit des Herrn Lieutenants Richter beauf⸗ 
tragte Herr Kae kr v. RA; a 170 
dertigen Verhältniſſe kennen zu lernen. Am 17. 8 h 5 
Stk marfeirfeh wir von Kitengule ab. An e ee vom 24. Dezember 1890 1355 
E e u e e 70 en Nach der zweiten Richtung kommt in Betracht, 
nach Bukobdn zurück. Der Marſch f I uuns daß die Urſache des ſeit längerer Zeit vorhandenen 
ra rere le Aren 25. uns Preisdrucke hauptſächlich in den großen unver⸗ 
ud wir die Kagera n e 13 2 1 55 käuflichen Beſtänden namentlich auf den Berliner 
& a 11 500 15 10 bis nach Ruhanda. Age zu ſuchen iſt. Verſuche, im Wege der 
Von de a dition des Grafen v. Götzen hörten Selbſthülfe dieſe preisdrückenden Vorräthe abzu⸗ 
Eh: x = 1985 nur Günſti es. Dieſelbe war Mode, ſind mißlungen, theils wegen der großen 
. 5 i, Ruhanda zum Riſereſee gezogen und Zahl der Intereſſenten, vornehmlich aber, weil bei 
wolle . um n 0 vordringen. (Er iſt der heutigen Lage der Landwirthſchaft die hierzu er⸗ 
inzwischen nach Deutschland zurückgekehrt.] Als forderlichen Geldopfer nicht aufgebracht werden konn⸗ 
Kurioſum erwähne ich, daß zu dieſer Zeit der . Erwies ſich alſo der Weg der Selbſthlllje als uns 
keefeienbe Mfumbi ſei e Shi keit bedeutend gangbar, ſo erſcheint es angeſichts der Noth⸗ 

fen ar ' 100 En si 18 10 erklärten wendigkeit, die Spiritus⸗Juduſtrie zu erhalten, 
Graf ö — ha 55 50 1 8 18 etöfeht, und da, ale eine dringende Pflicht des Staates, helfend 
— A N ch 1 fe llt 8 den Mfumbiro einzugreifen. Bei der ungünſtigen vage der Fi⸗ 

wider i Gang an beinen. Am 31. Alguſt nanzen iſt es aber nicht anhängig, für den ber 
ee wir in Sonde ne au. Bei dem Au zeichneten Zweck finanzielle Aufwendungen zu 
blick der für fie ganz neuen Europäer legten die machen, vielmehr werden die zunächſt Betheiligten 


war, und hier Waffen von einem Dampfer, den 
man vor dem Haſen ſeit einer Woche kreuzen 


94 


. 


Friedensverhandlungen kommen ſollten. Wir über⸗ Zu dem faſt plötzlichen T Gluck ie (eis, 18 5 ö 17 0 n. Gig 
Brie 5 DUIEN. [ Zu dem faſt plötzlichen Tode des Prinzen ein Sr jenſeits des Ozeans verſuchen wollten. Eine 
ſchritten noch einen als Grenze di nenden Bapvrus-| Wolfſang von Balern beimerit die „Mäc. Ae allen ee 1 Auen des ene = Mogr Untergang der „Elbe“. Gruppe Ungarn war erſt vor zel Monaten ang 
Sumpf und ſchlugen daun Lager im Gebiete Ztg.“, daß ſich der Prinz noch am Tage vor 39e Ruf tag en des en ergang 1 „Amerika zum Beſuch der Heimath gekommen und 
Lugulamas, eines Sultans von Mpororo, bei dem ſeinem Tode an der Beglückwünſchung ſeiner vollſtändig zu verbieten (Ruſſiſches Leben') Neue Nachrichten über den Untergang der gedachte jetzt wieder zurückzukehren. Unter den 
wir ſchon am 28. Juli gelagert hatten. Am 3. Großtante betheiligt hatte; da beſiel ihn ein Une Peter bur 2. Februar. In der heutigen FClbe“ liegen nicht vor. Die etzt einlauſenden Ruſſen befand ſich eine Frau mit vier Kindern 
September wurde der Weitermarſch nach Oſten wohlſein, das ſich Tags darauf raſch zur tödtlichen Sitzung des y en es 7 an b 255 Mittheilungen find fait ausſchließlich ergänzender die zu ihrem Maune wollte, der ſich in Amerika 
ſortgeſetzt und die Kagera in Iwanda am 6. Sep Krankheit entwickelte und trotz aller Bemühung n 5 von Statuten für perlodiſch a0 10 lt 15 8 eee = 
tember erreicht. Da die Expedition ſchon länger der Aerzte dem jungen Leben ein fo frühes Ziel Kon reſſe ſowie die Errichtung ei “Man 150 | _ „Bösmanns Telegraphiſches Bureau“ ver⸗ Fünf Paſſagiere der „Elbe“, unter denen ſich 
gedauert hat, als ei entlich meine Abſicht geweſen ſetzte. Nach den „Münch. N. Nachr.“ ift Prinz Bann” in Petersbur 1158 N 2 öffentlicht folgendes Telegramm der Agenten des Fräulein Bocker befand, find geſtern Abend in 
war, beſchloß ich direkt nach Bukoba zurückzu- Wolfgang den Folzen einer Nierenentzündung und Intereſſen des Müllerei ed be hoffen. Die „Norddeutſchen Lloyd“ Keller, Wallis u. Co. aus London angekommen. Fräulein Boller beſucht 
lehren, auch um das erbeutete Vieh dort abgeben eines Lungenödems erlegen. Unterhaltungstoſten f olle n durch Beiträge im V ie London: Unſere Meinung it in folgendem Bericht ihre Freunde in London. Den vier anderen aß 
zu konnen. Ich ſelbſt marſchirte des Viehes wegen == Wie wir hören, beſteht die Abſicht, aus hältniß zu or Bropuftionsumfäe bestritten wer. des „Standard“ von heute zuſammengefaßt: Es ie Fahrt auf der „Umbria“, welche morgen vom 
an der Kagera entlang, während Lieutenant Anlaß der zur Zeit ſchwebenden Berathungen| pen Ferner Foren in den en ei "En wer⸗ wird beſonders die Thatſache hervorgehoben, daß Liverpool abgeht, angeboten worden. Diejelben: 
Richter über das Gebirge marſchirte. Am 14. wegen Anbahnung eines neuen Handelsvertrages des Reiches Konfortien zum usted . delle von den Ueberlebenden nicht weniger als 15 Oift werden vor ihrer Entſcheidung den amerikaniſchen 
Ceptember traf ich in Kitengule am 18 deſſelben zwiſchen Deutschland und Japan die Mitzlieder ports gerründet werden. Die mai seble | ziere und Seeleute der „Cibe“ waren, und daß Generalkonſul um Math fragen. Die Ausfagen | 
Monats in Bukoba ein, wo ich Station und des Jollbeirathes, welcher bei den Verhandlungen 5 Eiſenbah itatite werben betreff Sele un in ſich unter den 5 geretteten Paſſagieren nur eine der im deutſchen Generalkonſulate vernommenen 
Bezirk in muſterzültiger Ordnung unter Herrn mit Rußland ſich fo vortrefflich bewährt hat, ein⸗ ländischen a en a en Mn | Frau und feine Kinder b fanden. Die Ausfagen| Mannſchaft der „Elbe“ werden nach Bremen über ⸗ 
v. Rappard vorfaud. Am 20. ſchiffte ich mich zuberuſen, um denſelben Gelegenheit zu geben, ſich letzteres ausſchließlich = E 1 ehl, von mehreren Ueberlebenden laſſen darauf schließen, mittelt werben. > = 
ein und erreichte Muanza in der Nacht vom 25. über die deutſcherſeits geltend zu machenden wirthe| Lestere $ tportverteht. daß alle Frauen und Kinder gerettet worden fein] Ein ſchweres Schickſal hat die bei der 
bis 24. September. Alle von der Expedition schaftlichen Intereſſen zu äußern. Eine diesbezügliche Bulgarien würden, wenn Zeit geweſen wäre, die Steuerbord⸗ Schiffskataſtrophe viranglückte Frau M. C. Com 
durchzogen n Länder repräſentiren in ihrem Einladung ſoll bereits an die einzelnen Mitglieder he Booie herabzulaſſen. Der Kapitän war der Mei⸗ ners aus South Dacota, die Wittwe eines ſeh A 
Etautsweien und ihrer Bevölkerung zumeiſt deu⸗ des Zollbeiraths ergangen, der Tag des Zu- Sofia, 1. Februar. Die „Agence Baſca⸗ nung, daß hierzu noch Zeit geuug vorhanden reichen amerikaniſchen Vieh⸗Großhändlers, betroffen. 
ſelben Typus. Das von der Expedition durch- ſammentritts jedoch noch nicht feitgefegt ſein. nique“ erklärt die Nachricht von der Sperrung der war, und in Folge feines Befehls begaben fich| Diejelbe war mit ihrem Ehemaune vorübergehend 
zogene Land ſtellt in feinem Haupttheile ein Immobilien Stambulows für erfunden. Eben o ſämtliche Frauen und Kinder nach der Steuer- hier in Berlin anweſend, und letz erer ſtarb am 
Hochgebirge mit Höhen bis zu 3000 Meter dar. Pofen, 2. Februar. Aus Petersburg wird ſei die Meldung unrichtig, daß 25 Hauptleute bordſeite des Dampfers, während die, die ſich] 5. Januar hierſelbſt im Sanatorium des Herrn 
Die Kagera ſelbſt iſt nur bis etwas oberhalb gemeldet: Der Finanzminiſter beſchloß die Er⸗ aus politiſchen Gründen aus der Armee entlaſſen beſſer feloit helfen konnten, zur Backbordſeite eilten. Dr. Oppenheim. Nach Erfüllung aller vorſchriſts⸗ 
Kitengule ſchiffbar, da ſich im weiteren Oberlau) höhung des Einfuhrzolles auf Thonröhren für ſeien; dieſelben ſeien, da fie ſich für die zur Be⸗ In dem Augenblick, als die beiden Boote von der mäßigen Formalitäten hatte Frau Couners die 
viele Katarakte finden. Das Land iſt gut au⸗ Waſſerleitungsbauten. förderung erforderlichen Prüfung nicht vorbereitet Backbordſeite loskamen, ſtellte ſich auf der Steuer⸗wiche ihres aunes auf dem Dampfer „Elbe? 
gebaut, ſelbſt an den ſteilſten Hängen ſind Felder Poſen, 2. Februar. Aus Schneidem übt | hätten, penſionirt worden. bordſeite heraus, daß die do t befindlichen Ret⸗ berſrachten laſſen, um mit iur die Rückteiſe in 
angelegt. Da die Bevölkerung eine ſehr zahl wird gemeldet: Das Anerbieten des Berliner ei tungsboote nicht mehr zu Waſſer gebracht werden die Heimath anzutreten. Der Tod bat nun nach 
reiche iſt — es iſt das bevölkertſte Land, welches] Brunnentechnikers Beyer, durch zwei arteſiſche Griechenland. fonnten, weil ſich das Schiff in Fol ze der enormen einer kurzen Spaune Zeit die beiden Gatten ver⸗ 
Athen, 1. Februar. Nach einem in dem Waſſermaſſen, welche ſich in daſſelbe ergoſſen, in⸗eint und in die kalten Flutpen des Meeres ges 
bettet. Zwei Kinder betranern die Eltern. f 


ich in Oſtafrika geſehen habe —, ſieht man we⸗ Brunnen, welche auf einer Anhöhe außerhalb der ; ruar. 
nige unangebaute Strecken. Der Geſundheſts⸗ Stadt angelegt werden ſollen, ein Waſſerwerk her- amtlichen Blatte veröffentlichen Dekret ſollen die zwiſchen ſeyr weit nach der Steuerbordſeile geneigt 
hatte, was in immer ſtärkerem Maße zunahm. 


zuftaud der Expedition war als ein durchaus be zuſtellen, welches die Stadt Schneidemühl reichlich Einnahmen und Ausgaben für 1895 gemäß Unter den Zwiſchendeckpaſſagieren hat ſich 
han wandte ſich nun den anderen Booten zu, anſcheinend auch der Bäckermeiſter Bu heiner 

mit feiner Mutter und feiner achtjährigen Nichte 
aus Berlin befunden. B. hat hier einen Bäcker⸗ 5 
laden in der Naunynſtraße 9 innege abt, denſelben 
aber verkauft, um ſich mit Mutter und Nichte zu 
ſeinen Verwandten nach Newyork zu begeben. Ei 
batte vor feiner in der vorigen Woche ierſelbſt 
erfolgten Abreiſe erklärt, daß er mit der „Elbe 
reiſen werde. N 

. Heute Morden gegen 10 Uhr erſchten in dem 
Unter den Vinden belegenen biefigen Burean des 
korddeutſchen Lloyd ein Paſſagier des PBerfonene 
zampfers „Vienne“, der am 31. ‚Janigt e E: 
in Hook of Holland eingetroffen iſt. Dieſer, ein 
Berliner, welcher geſtern Abend hier anlangt, 
heilte mit, daß die „Vienne“, welche am 30. v. 


friedigender zu bezeichnen. Die Expedition be |mit gutem Waſſer zu verſorgen im Stande iſt, dem der Kammer vorgelegten Entwürfe geregelt 
rührte zum Theil ſehr wildreiche Gegenden. ſt von der Stadtverordneten⸗Verſammlung abge⸗ werden. Die Ratifikation dieſes Dekretes wird aber dir Dampfer begann bereits zu ſinken, und 
Dadurch wurde die Verpflegung ſehr erleichtert. lehnt worden. ſofort nach der Einberufung der Kammer beau es iſt keinem Zweifel unterworfen, daß die Frauen 
Meine Erkundigungen nach Emin Paſcha baben Stuttgart, 2. Febrnar. Der „Staatsan⸗ tragt werden. Einige Blätter kritiſiren das Dekret und Kinder an der Steuerbordſeike durch die An- 
leider keinen Erfolg gel abt. Au der Kagera und zeiger für Würtemberg“ füyrt unter den bei den als inkorrekt. ordnung des Kapitäns zuſammen gehalten wurden, 
in pororo konnten ſich die Leute noch feiner; eſtrigen Landtagswahlen Gewählten den Präſi⸗ weil dort die meiſte Wahrſcheinlichkeit zur Ret⸗ 
erinnern, in Ruhauda hörte ich nur, daß ein denten Balz⸗Brackenheim, beide Haußmann, Aſien. tung war, wenn das Schiff ſinken ſollte. 
Europäer weſtlich von Ruhanda durch den Ur] Sayer und Gröber auf. Nicht wiedergewählt Tſchifn, 2. Februar. Es iſt den Verthei⸗ Andere Blätter, z. B. „Morning Poſt“, 
wald nach Süden mit Gewehren, wie die uns. ind unter Anderen: Priſident Leibbrand Urach, digern von Wei⸗hai⸗Wei gelungen, zwei japaniſche ſprechen ſich hierüber in ähnlichem Sinne aus, 
rigen, gezogen ſei. Da die Zeitangaben mit den Direktor Bockshammer⸗Gailsdorf und Profeſſor Torpedoboote zum Sinken zu bringen und ein indem fie hervorheben, daß das Mißverhältnif 
muthmaßlichen Abmarſch des Paſchas von Egelhaaf⸗Gerabronn. s japaniſches Panzerſchiff kampfunfähig zu machen. zwiſchen geretteten Seeleuten und Paſſagieren nun 
Albertſee übereinſtimmen, glaube ich, daß er mi Stuttgart, 2. Februar. Das Reſultat der] Die chineſiſchen Kriegsſchiffe im Hafen von Wei⸗ die Folge eines unberechenbaren Zufalls geweſen 
dem erwähnten Europäer identiſch iſt. Es ſchein !] geſtrigen Landtagswahlen iſt folgendes: Die hai⸗Wei leiſten noch hartnäckigen Widerſtand. iſt. — Zum Verſtändniß ſei noch bemerkt, daß 
alſo gewiß zu fein, daß er nach der Abrerf | Deutſche Partei erhielt 7 Mandate, die Volks ⸗ die Steuerbordſeite die Lee⸗Seite war, auf welche! 
Dr. Stuhlmanns durch den Urwald nach Kaſſong.artei 17, das Zentrum 16, die Landespartei Amerika. die Einſchiffung der Frauen und Kinder in die i 
am Kongo hat marſchiren wollen und dab Mandat, der Gewählte wird ſich jedoch künftig Waſhington, 2. Februar. In der geſtrigen Boote wegen des weit geringeren Seeganges viel e „ Bien Harwich verlaſſ u, Br 
feinen Tod g ſunden hat.“ „fer Deuiſch n Partei auſchllezen. 3 Gewählte Sitzung des Nerräſentantenhauſes kam es ge- leichter bewerkſtelligt werden konnte, als au de Abends d Uhr n Mumme de englischen und 
. Bei der Schutztruppe für Deutsche ür hören keiner Partei an; au Stichwahlen ſind lezentlich einer Geſchäſtsordnungsdebatte zu einem Backbord⸗ (Wind⸗) Seite. Kapitän von Goeſſe egen 3 Uhr Morgens zwischen furchtbaren Stoß 
weſt⸗Afrika (ſind. verliehen worden: dem Dialol] 5 erforderlich. An den Stichwahlen find be lebhaften Wortwechſel zwiſchen den demokratiſchen beorderte deshalb die Frauen und Kinder zul] olländiſchen Küſte nn 6 Yeitig gewesen, daß 
beutwein, & la suite des Infauterie-Megimente theiligt 12 Mitglieder der Deutſchen Partei, 19“ Deputirten Breckinridge und Heard. Die Beiden! Einſchiffung nach der Steuerbordſeite. An der erſchllttert worden ieh, Al 


> 
[2 


weil ſie fürchteten, daß das Schiff ein Leck 


knen ſei, noch hätten fie Jammerrufe der um ein volles Haus zu ſichern. 


5 5 wird. 


‚vater als Vorbild au ſtellte, dem im feſten Glauben 


nachzueifern ſei. Weiter wünſchte der Redner dem 
neuen Verein ein erfreuliches Erblühen und Ge⸗ 


Theile feitneftellt: werden. 


Dr. Grafen von Kleiſt⸗Tychow auf Wendifih- 
rath Müller bierſelbſt und dem Amtsgerichts⸗ 


ſteckenden Krankh 


im großen Saale des Konzerthauſes Matt, unter Tondichtung 


freundlicher Mitwirkung der Lonzertſängerin Frl. betitelt, das in feiner reizenden Melodik dem vor⸗ großen Futtermittel⸗Vorräthe ließen indeß nennens⸗ 


die Kalntenpaſſaglere erſchreckt an Oed enen, Tiny Brehmer, welche erfolgreiche Rezenſionen tvefflid) geſchulten Damenchor Gelegenheit dab, allen Pwerthe Preieſteige rungen nicht auftommen. Noggen⸗ 
De » aufzuwelſen hat. Frl. Bre) mer iſt uns noch durch Vorzügen der Kabiſch' ſchen Geſangſchule nochmals lleie 55 A ee e ee ‘ 
ihre ſchöne klangreſche Stimme bekannt, ſie hat in glänzender Weile Ausdruck zu verleihen. Die Preiſe. — Tendenz: fiett 


er⸗ 
halten habe. Der Kapitän that alles Mögliche, 
um die Urſache zu ermitteln, doch ohne Erfolg, 
da die Nacht zu dunkel geweſen. Da die „Vienne 
den Kurs der „Crathie“ hatte, fo iſt anzunehmen, 
daß dieſer Perſonendampfer entweder gegen die 
Maſten der untergegangenen „Elbe geſtoßen, over 


5 gegen. ein Rettungsboot des unglücklichen ii 
\ erannt iſt. aſſiſch⸗ſchönen Werk „Der Taucher“ von Schiller, 
a “ 5 8 Muſik von Über, übernommen; leider ſoll dieſes 
Rotterdam, 2. Februar. Der Dampfer großartige Tongemälde nur einmal zur Auffüh⸗ 
Crathie“ it mit Beſchlag belegt und unter Auf⸗ rung gelangen, was wir um fo mehr bedauern, 
cht der Juſtizbehörde geitellt worden. Der da dieſes Werk überall phänomenale Senſation 
pitän, der Steuermann und die Matroſen, die erregt hat, es ſtehen demſelben großartige 
zur Zeit des Zuſammenſtoßes Wache hatten, wur⸗Rezenſionen der Preſſe zur Seite. Außerdem 
den einem Verhör durch die Juſtizbehörden unter⸗ wird Herr Kapellmeiſter Offeney noch einmal die 
zogen. Sie ſagten aus, daß fie nicht geſehen ſchöne klangreiche Symphonie von Svendſen — 
hätten, mit welchem Schiffe fie zuſammengeſtoßen wie wir hören, „auf Wunſch“ — zu Gehör 
ſeien, fie hätten weder bemerkt, daß das Schiff bringen. Gewiß des Guten und Künſtleriſchen genug, 


jetzt ihre Studienzeit bei einem Hofopernſänger 
vom königlichen Opernhauſe in Berlin beendet 
und ſehen wir ihrem hieſigen Debut mit Span⸗ 
nung entgegen. Ferner hat Herr Kröger Herrn 
Kapellmeiſter Offeney ſeine Mitwirkung zugeſagt, 
derſelbe hat freundlichſt die Deklamation zu dem 


Unterſinkenden gehört. 


Bellevne⸗Theater. 

Frau Dr. Hauſer⸗Burska und Herr 
Ober⸗Regiſſeur Baſſermann, welche ſich hier 
als Hauptdarſteller des Gustav Adolf⸗Feſiſpiels 
ſchnell beliebt machten, haben nicht lange geweilt, 
um ſich dem hieſigen Publikum in Erinnerung zu 
bringen, ſie ſind zu einem dreitägigen Gaſiſpiel 
hier eingetroffen, welches fie geſtern Abend mit 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. Februar. Ein ſchönes Bild 
der Eintracht geben die in unſerer Stadt lebenden 
Taubſtummen, dieſelben pflegen ſtets geſelligen 
Verkehr mit einander und ſuchen durch feſie 
Vereinigung einen geſchloſſenen Bund zu bilden, 
in welchem ihnen Belehrung und Unterhaltung 
Bisher beſtanden hierſelbſt zwei 
ubſtummen⸗Vereine, welche f 


ich neuerdings bier ſchon jo oft volksthümlich gegeben 
einem „Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 


daß wohl kaum das Stück, ſondern mehr die Be⸗ 


f 8 erein bon Pommern, Lolalverein Stettin“ enen der Gäſte ein zahlreiches Publikum nach 


Bellepue gezogen hatte und wollen wir gleich her⸗ 
vorheben, daß die Aufführung Anerkennung fand 
und mit Beifall nicht gekargt wurde. Die Titel⸗ 
rolle gab Herr Dr. Baf 
in einer eigenartigen, 
Auffaſſung merklich 

welche uns allerdings nicht beſonders er⸗ 
wärmen konnte, es war kein gedankenvoller 
Philoſoph, lein grübelnder „Fauſt“, er gab die Rolle 
pathetiſch und legte dae Hauptgewicht auf De⸗ 
klamation, wobei die Verſe zwar klar und dent⸗ 
lich zur Ausſprache gelangten, aber die Innigkeit 
der Empfindung verloren ging. Erſt als liebender 


0 
verbunden haben und am letzten Sonntag dieſe 
Verbindung durch ein ſchönes Feſt feierten, mit 
welchem gleichzeitig die Feier von Kaiſers Ge⸗ 
burtstag begangen wurde. Gegen 70 Perſonen 

tten ſich dazu eingefunden und Humor unt 
ude herrſchte in dem Kreiſe. Herr Dir. 
rdmann nahm zunächſt Veranlaſſung, ſeiner 
. darüber Ausdruck zu geben, daß eine 
iedervereinigung der beiden Vereine ſtattgeſunden 
und ermahnte in kernigen Worten daran, auch in 
Einigkeit und Li be zu Kaiſer und Reich zu 
e . Pte he u 8 5 
Rajeſtät den Kaiſer, in w ie Anweſenden 1 
freudig enitimmten Au) Herr vehrer Feldt oil eine 1 ee e e eee 
8 i ; 
patelotifche Mufprache, in welcher er ben gaur Dr. Burska⸗Hauſer als „Margarethe“ ent 
jaltete natürliches Spiel und ließ den poetiſchen 
Zauber nicht vermiſſen, ohne den di ſe Frauen⸗ 
geſtalt nicht recht denkbar, beſonders die Viebes⸗ 
ſchwärmerei brachte fie zur wirkſamen Geltung. — 
Leider konnten wir den beiden letzten Akten nicht 
mehr beiwohnen. — Die heimiſchen Mitglieder 
unterſtützten die Gäſte auf das beſte, wir haben 
ren Leiſtungen bereits bei früheren Aufführungen 
beſprochen, beſonderer Erwähnung verdient Frl. 
Fan ch = 7 Bi 125 e 7155 ala 
ne Feier wi el abe lange im wahr darſtellte. iterfeit erregte die Scene 
Seas diele aber nech lange in in Auerbachs Keler, doch war dieſehe für eine 
er Frage, ob ein Roman als eine Götheſche Tragödie etwas zu derb⸗komiſch geſtaltet. 
unzüchtige Schrift, deren Verbreitung aus 8 184 — Oas Doppel⸗Gaſtſpiel währt nur noch zwei 
St⸗G.⸗B. zu beſtraſen if, zu erachten if, kann, Tane, am Montag wird es in „Cyprienne fort- 
nach einem Urtheil des serie, 2, Straf⸗ geſetzt, am Dienftag mit „Graf Eſſex“ beendet. 
ſenats, vom 18. September 1894, regelmäßig nur 2 SR 2.0 k. 
Rn 2 eee 0 e i CCC 
urtheilt werden, aber der Roman in einer , 
Zeitfehrlit, von der jedes Heft einzeln verlauft Geſchaftliche Mittheilungen. 
wird, ſtückweiſe herausgegeben worden, und iſt Den Freunden des Schultheiß⸗ Biers 
dasjenige Heft, welches un üchti e Stellen ent⸗ wird die Nachricht willkommen ſein, daß der 
Be in ſolche Leſerkreiſe A ugt, die nur dieſes Ausſtoß des vorzüglichen S ch ultheiß⸗Bo ck⸗ 


von der 


an Golt, an Demuth und thatkräftiger Liebe 


deihen und ſchloß mit einem Hoch auf denſelben. 
m Schluß nahm noch der Predigtamtskandidat 
Rohde das Wort, um der in Pommern 

flets hoch gehaltenen Kleinodien „Liebe, Ehre und 
veue” zu gedenken, fein Hoch galt der Provinz 
Pommern. — Erſt in vorgerückter Stunde krennten 
ich die Verſammelten, die Erinnerung an die 


3 „biers in den Räumen der hieſigen Vertretung, 
eee ee 
Schultheiß⸗ Bier erfreut ſich auch hier am 
Orte einer immer größeren Beliebtheit, das be⸗ 
weiſt u. A. die zahlreiche Beſtellung auf Flaſchen⸗ 
bier, das der hieſige Vertreter der Schultheiß⸗ 
Brauerei Herr Oskar Stein, Birken⸗Allee 31, 
ſeit einiger Zeit eingeführt hat. Sowohl dunkles 
(Verſandtbier) als auch helles (Märzenbier) 
wird ſtark begehrt, und da Herr Stein den Preis 
ſo niedrig wie möglich geſtellt hat (30 bezw. 
32 Flaſchen für 3 Mark), iſt es kein Wunder, 
daß die Beſtellungen ſo ve einlaufen. Wer 
das durch eigenen Wagen in ſauberen Flaſchen frei 
ins Haus gebrachte Bier einmal verſucht hat, 
dürfte ſo leicht kein anderes wieder nehmen. 


Konzert. 

Unter Mitwirkung der Frau Oardeike, des 
Herrn Grau und der Kapelle des Köuigsregiments 
gab Herr Direltor Kabiſch vorgeſtern Abend im 
großen Saal des Konzerthauſes ein Konzert, zu 
dem ſich ein zahlreiches Auditorium eingefunden 
hatte. Das gewählte Programm bot außer ver⸗ 
ſchiedenen Sologeſängen, vierſtimmigen Frauen⸗ 
chören un en on 1 — 10 1850 
57 0 rößere Tonwerke für Frauenchor und Orcheſter, 
5 welchen letzteren „Der Geſang der Nonnen“ 


t auf den Geſamtinhalt des Romans, das 
üchtige des in dem betreffenden Heſt enthaltenen 


— Die erledigte Stelle des königlichen 
Wentmeifter bei der Kreiskaſſe in Anklam iſt 
dem Rentmeiſter Noß in Wilhelmshafen verliefen 
worden. 

— Dem Kammerherrn und Legatilonsrath 


Tychow im Kreiſe Schlawe, dem Amtsgerichts⸗ 


rath von Corswant in Grimmen iſt die nachge⸗ 
ſuchte Dienſtentlaſſung mit Peuſion ertheilt. 

— In der Liſte der Rechtsanwälte ſind ge⸗ 
töſcht: der Rechtsanwalt, Juſtizrath Werner bei 
dem Ober⸗Landesgericht hierſelbſt und der Rechts⸗ 
zuwalt Reimer bei dem Landgericht hierſelbſt. 

— Am 7. Juli beginnt auf der Kriegsſchule 
in Anklam ein neuer Kurſus. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 27. Januar bis 2. Februar 1895 
3292 Portionen verabreicht. N 

— In der Woche vom 20. bis 26. Januar 
kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 157 Er⸗ 
krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von ans 
eiten vor. Am ſtärkſten 
Bar Maſern aufe ek : a rien 

nen waren, es erkrankten daran 23 Perſone N ang de } 
10 88 Pyrit, 22 im Kreiſe Regenwalde, 17 von pffex die Reihe der Vorträge eröffnete. Die 
im Kreiſe Greiſenhagen, 3 im Kreiſe Randow Hopffer ſche Kompoſition kleidet den ſchöuen 
und je I in den Kreiſen Anklam und Kammin. Ühland'ſchen Text in ſehr anſprechende muſikaliſche 
Sodann folgt Diphtherie mit 44 Erkrankungen Form, die nach dem Muſter älterer Meiſter mit 
(6 Todesfälle), davon 12 Erkrankungen (2 Tobes⸗ schlichten aber wirkſamen Mitteln zu Herzen ſpricht 
fälle) in Stettin. An Scharlach erkrankten 38 und bei einer fo gelungenen Wieder abe, wie der⸗ 
Berſonen (1 Todesfall), davon 11 in Stettin, an ſelben hier zu Theil wurde, ſiets Anklang Ben 
Darmtyphus 6 Perſonen und an Kindbettfieber wird. Daſſelbe gilt von dem zweiten Chorwerk, 


| davon 1 in Stettin. Im Kreiſe der „Klage der gefangenen Sklavin“ aus Kinkels 
e kam kein Fall von 3 Trauerspiel „Nimrod“ von Kempter, das in feiner 


ergreiſenden Wechſelwirkung zwiſchen Solo und 


dn Chor einen tiefen Eindruck hinterließ. Den Abs 


— Am Dienftag findet das diesjährige 
Benefizq⸗Konzert für Herrn Kapellmeiſter Offeney 
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2 Fauſt“ begannen, Die Göthe ſche Tragödie iſt habe 


Kapelle des Königsregiments ging auf die Inten⸗ 
tionen des Herrn Kabiſch mit ſichtlicher Hingabe 
ein und trug ſo auch an ihrem Theil dazu bei, 
daß die muſikaliſchen Feinheiten der genannten 
drei Werke in ein gutes Licht geſtellt wurden. 
Die Solopartie in der Kempter'ſchen Tondichtung 
lag in den Händen der Frau Gardeike, welche 
ſpäter noch „In questa tomba” von Beethoven 
und die Ballade der Karin a. d. Oper „Die 
Folkunger“ mit Orcheſterbegleitung zu Gehör 
brachte. Die geſchätzte Sängerin verſtand es auch 
diesmal, in der ihr eigenen kunſtſinnigen Weiſe 
mit ihrer ſympathiſchen weichen Altſtimme die 
Grenzen des Schönen und Edlen innezuhalten, und 
ihre Art = fingen. berührte um fo angenehmer, 
als fie bei aller Kunſt des Geſanges doch den 
natürlichen Ausdruck nicht verſchmähk. — Vier 
Frauenchöre, welche Herr Grau trefflich begleitete, 


5 präſentirten ſich bei tadelloſer Dekla mation, einer 


Nüanciruug und nobler Klangwirkung in vor⸗ 
theilha teſter Weiſe und auch drei Schumann ſche 
Quartette a capella, von denen namentlich 
„Haidenröslein“ 
dienten Beifall. r. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 2. Febrnar. 


\ iedrich Müller von dem Garde⸗ 
Füſilier Wellnjak erſchoſſen wurde, nach ſich ge⸗ 
zogen. Der Füſilier iſt auf freiem Fuße geblie⸗ 
den. Dieſer Vorfall hat zu weiteren Ausſchrei⸗ 
tungen gegen das Militär geführt. Als am 
Donnerſtag ein aus einem Unteroffizier und 


ſermann ir 3870 e eg 5 
arde⸗Füſilier⸗Regiments die Wache am Pulver⸗ 
abweichenden Weiſe, ſchuppen ablöfen wollte, ſuhr ein Müllkutſcher, 


deſſen Perſönlichkeit nicht ſeſigeſtellt worden iſt, 
abſichtlich im Trabe an den Schießſtänden der 
Jungfernheide in das Kommando hinein. Die 
dadurch gefährdete Mannſchaft wurde darüber fo 
erregt, daß ſie den Kutſcher dafür züchtigte. Das 
Gewehr eines Soldaten iſt dabei zerbrochen. Bei 
weitem ernſter iſt aber ein Vorgang, der ſich in 
der vorigen Nacht in der Umgebung des Pulver⸗ 
ſchuppens zugetragen. Als Offtzier 
der Ronde die Wache kontrolliren wollte, 
wurde er auf dem Wege dorthin von 
vier zweifelhaften Geſtalten, die Stöcke 
bei ſich führten, hart bedrängt. Es gelang ihm, 
die Wache zu erreichen und dieſe unter Gewehr 
treten zu laſſen. Die Nacht hindurch hat nicht 
blos der Poſten, ſondern die geſamte Wachmann⸗ 
chart ihre Gewehre geladen gehalten. In Folge 
dieſes Vorkommniſſes iſt geſtern Mittag befohlen 
worden, daß die Wache an dem Pulverſchuppen 
vorläufig auf vierzig Mann verſtärkt werden ſoll, 
und daß an leden dorthin kommandirten Sol⸗ 
daten 15 ſcharſe Patronen verausgabt werden. 
Dieſe Beſtimmung iſt geſtern auch bereits in 
Kraſt getreten. — Die vier Perſonen find auf 
Anordnung des Offiziers durch abgeſchickte Pa⸗ 
trouillen verfolgt worden, aber nicht mehr auf⸗ 
zufinden geweſen. Bezüglich der Abſicht des er⸗ 
ſchoſſenen Friedrich Müller hat ſich noch nichts 
Beſtimmtes feſtſtellen laſſen. Man hält aber die 
Möglichkeit nicht für ausgeſchloſſen, daß er eine 
Erplofion des Schuppens herbeiführen wollte. 
Senftenberg: N. L., 30. Januar. Ein 
zwölſjähriger Straßenräuber wurde geſtern hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Es iſt der Schul⸗ 
knabe L. von den Weinbergen. Er hatte einem 
hieſigen Kaufmann ein paar Schlittſchuhe geſtoh⸗ 
len, ie acht Tage flott benutzt und blieb dann 
eines Tages aus der elterlichen Wohnung weg, 
um ſich in der Gegend umherzutreiben. Ende 
voriger Woche geſellte er ſich zu dem bejahrten 
Bauerngutsbeſitzer Balzer aus Dobriſiroh, der 
auf dem Heimwege begriffen war. Beide gingen 
wegen des vielen Schnees dicht hintereinander in 
dem etwas ausgetretenen Fußwege, der Tauge⸗ 
nichts hinter Balzer. Als der alte Mann ſeine 
Mütze abnahm, um den Schweiß etwas abzu⸗ 
wiſchen, erhielt er plötzlich von L., der über ſein 
Alter hinaus a und ſtämmig iſt, unter dem 
Rufe „Du mußt ſlerben“ zwei Meſſerſtiche in 
den Rücken, der dritte Stich, welcher die Bruſt 
treffen ſollte, wurde von Balzer parirt und ging 
ihm in den linken Arm. Der verbrecheriſche 
Knabe entfloh, wurde aber ſpäter feſtgenommen. 
Sprottau, 2. Februar. Aus Hahnau wird 
gemeldet: Durch den Untergang des Lloyd⸗ 
dampfers „Elbe“ hat der hieſige Handſchuh⸗ 
fabrikant Thomaß für Amerika beſtimmte Waaren 
im Geſamtwerthe von 28 000 Mark verloren. 
Dortmund, 2. Februar. Wie der „Dort⸗ 
munder Zeitung“ aus Hörde gemeldet wird, find 
geſtern bei dem Einſturz des Daches des Guß⸗ 
ſtahlwerkes der „Hermannshütte“ mehrere Per⸗ 
ſonen verunglückt. Der Betriebsführer Geylenberg 
wurde fofort getödtet; der Siedemeiſter Aram und 


zwei Arbeiter erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß 


an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
CEIIITTRIITIETIITIIE EINER ENGE 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 1. Februar 1895. 


Die ſtrenge Kälte während der letzten Januar⸗ 
ſchluß der choriſchen Darbietungen bildete eine Woche wirkte anregend auf den Futtermittelmarkt. 
von Sucher, „Aus alten Märchen“ Die matte Haltung der Getreidebörſen und die 

nach der Inſel Salut zu bringen. 


beſonders zündete, fanden der- bis Mark 6,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


die Borat 7 er sul Salen 
n bie, Vorgänge i wo, w 
worden, der Arbeiter gänge in Tegel, wo, wie bekannt, 


P 


i 1, 2. Februar. Geſtern 

etwas höher gehalten im auf der Sonthwark⸗Brücke eine 
5 9. 

Reisfuttermehl Mark 2,10 bis Mark 5,00 

15 8 n ab Hamburg, Mark 2,30 


rk 5,15 per 50 Kilogramm ab 


Saserplofiog 


ſtattgeſunden. Fünf Perſonen wurden v g 
davon zwei ſchwer. u erlegt, 
5 E 


9 00 8 und 50 Mark 2,25 bis Brief kaſten. 

Mark 5,25 per ilogramm ab Magdeburg, Antworten w N 
Mark 2,25 bis Mark 5,10 per 50 Kilogramm ab theilt, wenn sich 9517 Bo 99 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide- ſteller als Abonnenten ausw eifem 
ſchlempe Mark 4,80 bis Mark 5,40 per 50 Kilo- — Anonyme Anfragen und us 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — e bleiben unberückſichtlgt. 


per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete Nur diejenigen Anfragen, wel 

Biertreber Mark 3,80 bis Mart 4,00 per 50 bis Freitag bei der e 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
Erdnußmehl Mark 4,40 bis Mark 5,25 per 50 ag⸗Nummer Beantwortung - 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaalkuchen C. 3, Grünhof. Die Dame ift von der 
und Baumwollſaatmehl Mark 4,40 bis Marl Bühne zurückgetreten und hat geheiratet. — G. 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ H. Behufs Aufnahme in den Werkmeiſter⸗Verein 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,50 bis müſſen Sie ſich bei dem Vorſitzenden deſſelben, 

Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Herrn Werkmeiſter Roeſeler, Züllchow, Anſlalts⸗ 
Palmkernkuchen Mark 3,90 bis Mark 4,10 per ſtraße 130, melden. — C. F. Die gegenseitige 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark Zurückgabe der Geſchenke und des Ringes hat 
4,20 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham- auch dann zu erfolgen, wenn die Verlobung ohne 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 5,70 Verſchulden der Betreffenden aufgeheben iſt. — 

; Fr. W. in M. „Eiugeblindet” heißen in der 
Weizenkleie Mark 3,10 bis Mark 3,50 per 50 Tiſchterei Vaſen, Säulen u. dgl., die nicht gänz⸗ 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark lich rund gearbeitet und freiſtehend, ſondern auf 
3,10 bis Mark 3,40 per 50 Kilogramm ab der Rückſeite abgeplattet und aufgeleimt ind. — 
Hamburg. O. St. Bei der Konſtruktion der Eishäuſer 
— . ,. ( Siömieten ist für die Abhaltung der Anferen 

y Luſtwärme durch Iſolirſchichten zu ſorgen. 1 
f Viehmarkt. idieſem Behufe werden Doppelwände hergeſtellt, 
Berlin, 2. Februar. (Städtiſcherſmit einem Zwischenraum von etwa 1 Meter 

Zentral- Viehhof) (Amtlicher Bericht zwlſchen beiden Wänden. Um Luſtſtrömungen zu 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 3849 verhüten, wird der Raum zwiſchen beiden Wänden 
Rinder, 6734 Schweine (darunter 506 BYalonter), mit schlechten Wärmeleitern: Torſab fällen, Aſche 
779 Kälber, 9902 Hammel. u. dgl. geſünt. Die Sohle des Raumes wird, 

Das Rin dergeſchäſt verlief langſam und wenn der Boden nicht fo porös iſt, daß man das 
hinterließ einigen Ueberſtand. Etwa 1900 Stück 9 verſickern laſſen kann, ven allen 
gehörten der 1. und 2. Kaffe an. 1. Qualität vier Seiten nach der Mitte zu geneigt gemacht, 
57—61 Mark, 2. Qualität 50 —56 Mark, 3. Qua- um das Waſſer in einen Kanal ableiten zu können. 
lität 44—47 Mark, 4. Qualit 40-43 Mark Nach oben zu iſt die Decke Überwölbt und über 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein emarkt vollzog ſich ſchlep⸗ 
pend, wird aber ziemlich geräumt. 1. Qualität 
50 Mark, ausnefuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ 
lität 48—49 Mark, 3. Qualität 45—47 Mark 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
42—43 Mark pro 100 Pfund mit 55 Pfund 
Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig 
1. Qualität 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
3845 b drs 5 due u un then Bersten entſpricht, denn der 
38.— pro Pfun chgewi : 1 a 
Der Ham me lmarkt zeigte Uebergangszeit wird die Höhe der Inva⸗ 
Tendenz und wird nicht geräumt. 1. 


lidenrente nach der Zahl der in den einzelnen 
46 —50 Pf., Lämmer bis 53 Pf., 2. Qualität 40 Lohnklaſſen wir lich entrichteten Beträge 5 
bis 44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Hätten Sie die ganze Wartezeit von fünf 
Itragsjahren . gezahlt, ſo würde die jähr⸗ 
Börſen⸗Berichte. ö 


liche Rente in 4. Klaſſe 140,55 M. betragen. — 3: 
05 5 2 77 5 Sie, iſt im Weſentlichen base 

nalen Soe. an, Ratten Yeetag |nns ea, 3, Win. — ©. ©. J. ine dle 

(4 orſe. i 

geen l. &.Bauns Bu@erbertät Ina a il amt, da, das Se 

9,85 bis 996, SKornzuder erfl. 88 Prozent fo hoch, fo haben Sie eine erhebliche Steuerſtraſe 

Rendement 9,30 — 9,40, neue 9,0 9,40. Nach⸗ 

produkte exkl. 75 Prozent Rendement — —. 


zu gewärtigen. 2. Darüber haben Sie Niemand 
Ruhiger. Brod⸗Raffinade 1. 21,50. Brod⸗Naffinade 


Auskunft zu eben. —Langjähriger Abon⸗ 
nent. Das Gewehr können Sie jetzt nur noch 

II. 21,25. Gem. Raffiuade mit Faß 21,25 bis 

21,75. Gemiſchte Melis 1. mit Faß 20,75 


in der königlichen Gewehrſabrik zu Suhl ſtempeln 

laſſen, die 5 0 ich auf ca. 2,50 Mark 

bis . Steig. Rohzucer I Prodult Tran⸗ l en . en 
ann 9.9. Damburn ue Donsı en Gemeinde zu bezahlen, natürlich muß dee 
125 5 A ber März 9.20 G., 97 B. 255 Ortsarme vorher ein darauf bezügliches Nu aus⸗ 
AR 330 B., per Mai 9,35 bez., 9,37 ½ B. steten laſſen. 3. Die ariteren Fran. auer 
0 oh R 1 af when ur eitte 
Sauer umſatz im Nobzuckergeſchüſt 489 000 Jerich. w. ce dann an Pe 
Köln, 2. Februar. Katholiſchen Feiertags beſteln I, wiſen wir nicht, Sie dürſte aber aal 
wegen keine Börſe. 
Hamburg, 2. Februar, Vorm. 11 Uhr. 


dem Landrathsamt nähere Auskunft erhellen. 
900 Kat 1 de Il re . 15 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Ferne . ee 
Santos per Piürz 74.50, per Mal 76,50, per Haase eitgegm einem Deitloni, deſſen 
September 76,00, per Dezember 73,25. — 
Behauptet. 
Vorm. 31 Uhr. 


aſe nach gebog fl. 
L. Z. in C., R. G. in Stettin und R. in A. 
Hamburg, 2. Februar, 
5 ucker markt. (Vormittazsbericht.) Nüben⸗ 


Die Looſe der Weimar⸗Lotterie Nr. 37 764, 
102 183 und 178 249 haben nicht gewonnen, au 

ohzucker 1. Produk Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce ſrei an Bord Hamburg 


Nr. 178 248 fiel Gewinn Nr. 4364: 3 filberne 
der Moktalöffel. — Albert 3. Ein Tagesbillet 
Mai 3. Klaſſe Stettin — Kolberg koſtet 11 Mark, ehe 

Billet 4. Klaſſe 3,70 Mark. — Elfriede G. 
Gatte Klara Zieglers war der Schauſpieler Ado 
Chriſten, welcher lange am Münchener Hoftheater 
thätig und wegen ſeiner ſeinen Komik beliebt war, 
feit 1874 kbte derſelbe der Bühne fern und ver⸗ 
ſtarb am 13. Juli 1883 in München im Alter 
von 72 Jahren. 


Februar 9,27 ½, per März 9,27 ½, per 
Ruhig. 


9,37½, per Auguſt 9,57½. 


ERS 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Fraukfurt a. M., 2. Februar. Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus München: In der 
klerikalen Provinzpreſſe macht ſich eine lebhaſte 
Oppoſition gegen die Behandlung des § 111 
der Umſturzvorlage ſeitens des Zentrums geltend. 
Es wird von den baieriſchen Zentrumsabgeord⸗ 
neten direkt verlangt, den Weg des preußiſchen 
Zentrums nicht mitzumachen. Ferner wird 
davon geſprochen, daß im Anſchluß au das Ge⸗ 
bahren des Zentrums in der Umſturzkommiſſion 
ſich wieder der Ruf nach einer Trennung von 
dem preußiſchen Zentrum bemerkbar macht und 
in ſehr weiten Kreiſen Anklang findet. In den. 
leitenden klerikalen Kreiſen Baierns ſtimmt man 
1 dem Vorgehen der Umſturzkommiſ⸗ 
ion zu. 

Paris, 2. Februar. Der Hafenbehörde ging 
der Befehl zu, den Dampfer „Finiſterre“ bereit 
zu halten, um am 22. Februar den früheren 
Kapitän Dreyfuß, ſowie eine Anzahl Anarchisten 
mit ei ier Ladung Lebensmittel, Maſchinen u. ſ. w. 


Wetteraussichten 
für Sonntag, den 3. Februar. 


Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 1. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,10 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,52 an 
Elbe bei Magdeburg + 130 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel J- 4,86 Meter, 
Unterpegel - 0,20 Meter. Oder bei Frankfuri 
+ 1,35 Meter. Eisſtand. — Oder bei Ratibor 
+ 116 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,24 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,20 
Meter. — Am 31. Januar. Netze bei Uſch + 
1.54 Meter. 


Abend hart 


Zeltweiſe aufflärendes, etwas kälteres Wetter 
mit ſchwachen öſtlichen Winden ohne erhebliche 
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mn. Sera 1006, 
BER öfte ie 816 
t öffentliche Sitzung. 
e Vorſtehers des 25. Waiſenra 
Bezirks i 5 
illigung von 400 % Vertretungskoſten für 
2%. dne erkrankte Lehrerin und von 200 % und 
225 4% für zwei erkrankte und ferner von 
sk für einen verſtorbenen Lehrer. 
6 Erſatzwabl von drei Schiedsmännern für den 
. 
ine Unterſtützungsſache. 
9 Bi nit von Armer Kammiſſtons-Borſtehem und 
Mitgliedern verſchiedener Kommiſſiouen. 


106, b. 2. (ebenen, Abende 7) u, 
in der Aula der 1 


Kalſtrn Auguſte Viktoria-Schule: 
Concert 


z. Beſten eines Lehrerinnenheims 

unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 

ſängerin Frl. Anna Herborth 
aus Berlin, des Herrn Paul Wild, 

1 l von 2 Mitgliedern für die Vorein⸗ des O 5 

ent Srfehndl, on 2 Mi rganiſten Hern Tagzatz und 


19. Wahl von 2 Mitgliedern und einem Stel ver⸗ der von Herrn Hart u. Herrn Prost 
treter der Gebäudeſteuer⸗Veranlagungs⸗Kom⸗ geleiteten Cho 105 


müſſtan. 6 Einlaß karten für 1.44 in der Muſtkaltenhandlun 
1 5 ag | f g 
10/14. ee e ie und eiue es Herm E. Sins on und bei den Vorſtandsmit⸗ 

15. Bericht der Kommiſſion zur Vorberathung der gliedern des Lehrerinnenvereins. 


u Tentline elzung. Bekanntmachung. 


16. Genehmigung, daß gemäß des Krankenvere Der Zeichen ⸗ Unterricht beginnt Dienſtag, den 
ſichernngs⸗Geſetzts alle diejenigen Perſonen, die 5. Februar. Anmeldungen Mittags von 1—2 und 
nicht einer der in § 4 Abs. 1 dieſes Geſetzes Abends nach 7 Uhr. 
aufgeführten Kaſſen angehören, aber verfiche⸗ Fr. W Ii, Schneidermeiſter, 
ku, genflichtig find, der hieſigen Ortskranken ⸗ Withelmſtr. 9, part. 
kaſſe Nr. 2 zugewieſen werden 55 7 5 


=. Mitilfeilung über die Rämmereikaſſen⸗Reviſtonen N b icht 
= 2 Sentenber, Sktober, November und Der K lavierunterrich t 
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Saarfärbe 
mitte , 


a Fl. . 3, halbe Fl. % 1,80, 
färbt ſofort echt in Blond, 112 15 


Abonnements 


Kladderadatſch 
können jederzeit begonnen werden, und zwar bei directer Einſendung des Betrages an die unter 
zeichnete Verlagshandlung zum Preiſe von 
für 1 Monat . 1 Mark 
für 2 Monate 2 22 „ „ „ 1 M. 75 Pf. ö inel. 
für 3 Monate 2 M. 65 Pf. \ Porto. 
für 12 Monate 10 Mark 


Probenummern gratis und franco. — gem Inſerate finden durch den Kladderadatſch 
die wirkſamſte Verbreitung. 


Die Verlagshandlung des Kladderadatſch, Berlin W. A. 


1. 


{ Schwarz, übertrifft alles bis 
: Dageweſene. 

Lilloneſe (cosmetiſches Schönheitsmittel) wird ane 
gewendet bei Sommerſproſſen, gelbem Teint und ums 
reiner Haut, à Fl. 3 , halbe Fl 1,50 % s 

zer Liltenmild u } 
macht bie 8555 zart u. blendend welß, & Fl. 1.00% 
j riental. Enthaarungsmittel, 
Fl. 2,50 „46, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 5 Minuten, ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Hraums, 
Parfumeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theoder Pe, Breiteftr, 60, in Gr bow 
Langeſtr. 1. 


5 erscheint nur diesmal! 
Hrämlirt Weltausſtellung 

2 0 . 
Daſelbſt über 1 Micon verkauft. 


Empfohlen vom Deutſchen Haus⸗ 
frauen⸗Berein. Berlin. 


\ empfohlen vom Lette⸗Berein. Berk. 
len als n 
In 9 „ 


m Oldenburger Versicherungs- Gesellschaft 


(Feuer- und Glas⸗Verſicherung.) 


e 1894. e 5 ge ee ee ee 75, II | \ The Patent 3 
18; Feſtſetzung der Wittwen⸗Penſion eines Unterbe⸗ Gründlichen Klaviere und Violin ⸗ Unterricht f 0 ö 2 2 
5 55 e, Frankfurter Hypotheken-Credit-Verein 1. 
„m Seeg vn e, get g ., der ie ee, Frankfurter Hypotheken-Credit-Vere „Darning Weav | 
hen, Ra n an naltſation. N 2 i a N ’ x 5 5 
. So ade un ane. dle Bär en-Apotlicke Deutschestr. 5, (Beleihung bis 60% Bmſtr. Wohlfahrt'ſcher Tarte.) Die ge — 2 
er ahresrechnung der Schwenn⸗, Kuhberg⸗ Pölitzerſ 5 5 f 1 2 3 
und der Sallngre: Siiftz Kate bro 1898/04 und General- Depot FCE 5 Für obige Geſellſchaften nehme ich Anträge entgegen und ſtehe mit 


l 
2 An! j 0 „Exthei 8 17 1 127 25 5 
— a: u unge an 1 Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 1 5 eingehenden Auskünften jc. gern zu Dien ſten. 


N u md Benitiuug nm 0 4 | Nlelliner Handwerker -Verein. |# 
24. Racıkewitti bon: 400 4: 4 für den Sou nabend, den 9. Februar, in den Räumen der 
a. e e n e , Abendhalle (Börie): | 

. Heraßſetzung des Zinsſußes von au * ae || 
für ein Bopotheken Kartal von 27000 % N gr N askenbalt, a | 
28. Nahderoilligung von 2466,39 % zu Titel I, aug: 8 Uhr Abends. h 


Anf 
Kap. 13, Poſ. 16. 0 a . +91 
e e e 
n Kommläſion zu Dritten, welche he Billets ſind am Mit woch, Donnerſtag und Freitag, 

. e n u benbS, ve. 8-10 ihr, u Vereinsiotat, Or. ter 
289. Den Erwerb des Steuer-Egpebitionss@ebäudes Ks zu nn Vorzeigung der Mitgliebi« u. Damen | 


ee a ee BL für Nichtmitglieder Mk. 2,00. 
nung. — — —— 
u See de ee e oe) Ortsverein der Schneider 

N 1 © ; 
nner Maskenball m am 


Orgel des Stadtgomnaſiums. 
90 Genehmigung zum Ankauf von 60 000 ebm 

Montag, den I. d. Mis, in Reich s⸗ 
garten bei Herrn Maass fat. ö 


Boden don der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 
Freunde und Verbandsgenoſſen werben: feeundlichſt 


aus den bel dem Bau der Stettin — Jaſenitzer 
Bahn gewonnenen Erdmaſſen zum Preiſe von 
52 000 46 

eingeladen. Billets find bei Herrn Neumann, 
Burſcherſtraße 42, zu haben. 
Das Comitee. 


für die Verlängerung der Bellevne⸗ 
Stettiner Gesellschafis-Bund, 


ſtraße. c . 

902 Begebung von 6,000 000 % der Anleihe 
Ettr. O. für das Etatsjahr 1895/96, 

Heute Sonntag, den 3. Februar er., Abends von 

6% Uhr ab, im Reichsgarten: 


91. e eines Rechſenfehlers bei dem 
Inftandfehung von Geſchoſtrans⸗ In Kränzchen. "uk 


errainaustauſch mit Langenberg ſtatt 195 ha 
portkaflen C73. beenden, gefintieh. .. Ter Borftand, 


iini 


Bernhard Karschny, General- Agent, e 
Bismarckſtraße 23 (alte Nr. 19a). Fernſprecher 618. 


2 


Unſere jeit: 40 Jahren von uns mit guten Erfolge betriebene, einzige am Ort beſtehende 


Conditorei 


wollen wir mit dem dazugeh. Wohnhauſe und großem Garten unter günstigen Bedingungen ſofort verkaufen. 
Sehr gute Umgegend, Bahnſtation. Das Grundſtück würde fh auch vorzüglich zur Gaſtwirthſchaft eianen. 


Saalfeld, Orr. Geschw. Riess, 


Conditerek 


U inne und w = 
i “ ame nen angemebranbfähr 
Einzige Dezugeſtelle für Deutschland 


K. vtundert, Berlin W., Seipatgerftz. 115. 


Als Spezialität! 


pichle mein großes 1 
Aa eniater ._. 277 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei ½ % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſions frei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. BREEZ 


Wein Verſteigerung zu Trier. 


450 Fuder Wein, 


196 ha, 
92. Mittheifung eines R ferivtes des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten, die Eingemeſndung G.abow's 
nach Stettin betr. N 
38, Wahl des amen ee Stadtraths. 
1 N 0 N Lagern, Kugeln e., 
n e 8g I bes Ze e ur Gpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. er 5 der Verſteigerer, 888 beſten Lagen der Pockholz ö de 16° fa. 
bis 81. März ‚1896 vorkommenden Juſtand⸗ 1 . EN 3 85 8 oſel un gar, des ganz hervorragenden Jahrgauges 1 „ kommen durch den Unter ⸗⸗ Br; 
; Mittwoch, den 6. d. Mis., Abends 8 ½ Uhr: ”"* 8 2.008 gang Be PRAG 
ee eg eig o De Mahese ne zeichneten an den Tagen vom 18. bis 24. März zur Verſteigerung. Genaue er, A. H. olldorfi; 
beben werden. f l 3 Lokal: T.⸗O!: „lleber Lehrlingsweſen und jugendliche zꝛeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos berſandt. . Stettin Grabow a 0 3 fr 2 
e de Ungebote, la dig dun 12, Sehe, d. d — — . Königl. Notar Juſtizrath BBollenbeck zu Trier. Siri, . O., uc gfk. 
Die Seifenfabrik 


r. Scharlau. 
ne Bee Juneau 2 . ug Verein Sal, 1858. HM AM) ji Groß abermaliger Erweſterung 
Apreck & Glaeser, 


zeichneten Behörde — Junkerſtraße 14 — noſelbſt A ? 
Commis von ö feit 1. Januar 1898 erſcheint 
f f Schuhſtraße 12, 


auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, bezw. 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. D 7 f 
ie (Modenwekt 


gegen Erſtartung der Schreibgebühren von 1 % be⸗ g 
Bogen! werden können — abzugeben. Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung, Penſious⸗ und h 
Krankenkaſſen, u. ſ. W. DR 

eine jegliche Preiserhöksng. Statt früher 8 hat jede der jährlich 24 reich illuſtrirten Wummern at 16 Seitens 

mobe, Handarbeiten, Unterhaltung, Wirthſchaftliches. Außerdem jährlich 12 große farbige mode aneramen 


yrima RernelBodholg 5-8 f. 
Hegel, . . b. 34° fan. 


Stettin, den 28. Jamnar 1895. 


Bekanntmachung. 


Artilleriedepot Stettin. 
— — M — In 1894 wurden 10.182 Mitglieder und Lehrlinge 


aufgenommen, ſowle 4034 Stellen beſetzt. Die Mit⸗ 
gliedskarten für 18905 und die Qnittungen der 


mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern ete. 


verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit, art 28 , e ine i eben ame eh 5 imſt. Elfen beinſeife 
Die auf deu Grundſtücken Schiffsbaulaſtadie Nr. 1. Der Eintritt kaun täglich erfolgen haben. ei durch alle a handlungen und e G Ze niit Br een ee beite Oberſchaalſe fe . 
2 und 3. hie ſelbſt befindlichen Baulichkeiten follen an Jede weitere Auskunft in der Geſchüftsſtelle des Sucnandiungen gratis. 
den Meiftbietenden auf Abbruch verkauft werden. Vereins Junger Kaufleute in Stettin, Normal-Schnittmußer, befonders aufgezeichnet, zu 30 pf. porto fret 
Schriftliche Angebote müſſen bis zum Eröffnungs⸗ Königsſtr. 7, k. Berlin W e 2 Operng. 3 


termine Freitag, den 8. Februar 1895, Vor⸗ 


nnn . oe . ——— — 
münd iches Bieten findet nicht ſtatt. | — 8 

Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann an den Deutſche 

2 e 1 5 Uhr lan. NEST NOTEN: 

e Bedingungen find von unſerem Bureau, im 2 ® * ö 

an Ain 38, gegen poſtfreie Einſendung von Seemannsſchule l. Wursimacher 
A zu beziehen. 5 a EB en CE 

In das hinter den Bedingungen ſtehende Prelsan⸗ offerirt billigst: 
gebot iſt der Preis einzutragen und das Ganze nach Hamburg⸗ Waltershof. weiß. gef. Singapora⸗Pfeffer 
Vollziehung der Unterſchriften hierher einzuſenden. pragliſch theo etniſche Pp. Pfd. 80 „, bei 5 Pid. 75 , 


Mündliche und ſchriftliche Nachgebote finden keine 
üch chrigung. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin den 2. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


Die auf dem Grundſtück Mönchenſtraße 34 ſtehenden 
Abortgebäude ſollen auf Abbruch verkauft werden und 
hierzu ein Termin auf Sounabend, d. 9. 155 

0 


in Ballen billiger. 
Piment- Jamaika I 
P. Pfu. 70 , bei 5 Pfd. 65 . 


gem. Cali- Salpeter 
P. Pfd. 35 9, bei 5 Pfd. 30 , 


Nelken I 

h p. Pfd. 80 &, hei 5 Pfd. 275 I, 
Thymian, Majoran, Gerstgrütses, 
Wurstspeile zu Tagespreisen. 


1 ERRLOSTWÄLD, 
SOOSaa98@® 


»Xorfemonnaies 
aus Abfall, 


Schaf und Bockleder, 


Vorbereitung und Unterbringung 
fseinfiger Knaben. 


Profperfe durch die Direrkion. 


Verein ehemaliger Her. 
Am Sonnabend, den 9. d. Mts., Abds. 
8½ Uhr: Monats - Versamm- 
Bun im Reſtaurant Freiert, Birken⸗ 

allee 24. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 5 Um pünttliches Griäeinen ar 
ee Non 815 vers nenn al et EI RN is | 
. eingeſehen werden. Jeder Bieter hat im Ter⸗ 2 ö 
min eine Biefungs laution von 50 % zu hinterlegen. Bezirksverein Ober wiek. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. { 
— = i — Freitag, den 8. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr: 
a Familienabend Herrenabend. 
rabower Jungfrauenbereins Sonntag 6½½ Uhr Fu = 
ki Bethke, Oderſtr. 35. Eintrittskarten fin: a 1 7 K a ’P 
& Fer aaa : 5. Eintrittskarten ſind zu haben Alte tel Ine! eSsoll CC. ſehr billig empfiehlt 
— — — — en 4 " 2 hhan ung 
3 Sind die apoltoliſch. Gemeinden b. Menſchen 8 Sonnabend, den: 9. Fehruat, Abends 8 ½ Uhr, im EEE IR EL ed un 2 = 5 
geſtiftet oder durch das Wirken Gottes? des Herrn Kotz: Soeben erschien: @ R Grassma 
3 i ) tes großen Saale 9 N 2 
Oeffentlicher Vortrag * BALL. Lehrbuch der Agrikulturchemie ven pr. Ad. Mayer, Professor und Kohlmarkt 10. 


5 Vorstand der Holl. Reicheversuchs- 
Sonntag, Abendss / Uhr, Artillerieſir. 2, station in Wageningen. Vierte verbesserte Auflage. I. Teil. Die Ernährung den 


S__‚sedermann iſt hierzu freundliche: eingeladen. 0 Verein der See-, Fluss ll. Land- grünen Gewächse in fünfundzwanzig Vorlesungen. Zum Gebrauch an Universitäten und höhe- Seeed 


Se ren landwirthschaftlichen Lehranstalten, sowie zum Selbststudium, Lex, 80. Mit in den Text 


Oeffentlicher Vortrag Maschinisten zu Stettin. | gedruckten een er und einer lithograpliertem Tafel. Preis brosch. 10 M., in eleg. Halb- Betffedern-Ei u. 


1 Mark 75 Pf. 
Der neue Jahrgang der „Gartenlaube“ beginnt im Fannar, 
Erzählungen und Romane von 


E. Werner: „Fata Morgana“. 
Marie Bernhard: „Doren Nekiro“. 
W. Beimburg: „Haus Beetzen“. 
Ankon von Perfall: „Joni“. 

Bl. Reyfer: „Sturm im Paſſerglaſen. 


Exkra-Mufikbeilage: 
Oarkenlaube- Walzer. Von Zohann Strauß. 
Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen ⸗Aummern bei allen 
Suchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 
sendet auf Perlangen gratis u. frauko 


Probe- Nummern 
Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


95, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle an⸗ 
raumt. 


FFF 


n 


i 
3 
. 
: 
: 
: 
3 


2 ; ff n N franz-Bd.. 12 M. 
Sonntag Abend 6 Uhr Prutzſtr. 4: Uunſer 165. Stiftungsfest findet am 9. Febr. 8 i 
„Das Werk Gottes in. unſeren Tagen zur im Werennslotal „Alte Liedertafel“ ſtatt. An⸗ Daranf folgt: — A (ai waer 10 SE 
Wlederherſtellung der Kirche. Eintritt frei fang 8 Uhr. Fremde können nur durch Mitglieder ein⸗ II. Teil. I. Abt. Bodenkunde in 10 Vorl. 11, Abt. Düngerlehre in 12 Vorl, arant. neue vorzügk. fülende Wetifedern, das 
5 3 = al gefuhrt werden. Eintrittskarten ſind zu haben bei II. Abt, Gärungsehemie. N 2 N ir. ee 
Die in der Geueral⸗Ver ſammlung der Herrn Sehlichting- Der Vorſtand. „Wir wünschen — A eine e 4 18 al bie mehr „als eine 3 n 
2 = = ee 5777 = einfache Sammlung von Resultaten der wissenschaftl. Forschung.“ (Landw. Woohenbl, f. Bad. Daunen genügen 3 Pfd. z. größt. Oberbett. 
ee = „Feige’ihen Sterbekaſſe e en uofrate 6 ein Besonders —.— 5 die 0 8 01 1. Ztg.) 7 e ee a mit Una hr ar wird . ex be 
vidende 94 £ 1 g er: ar Er, AR „ raschendem Erfolge verwertet worden sind. . 1. Ztg. ede Besprechung siner"Fraga ziebt dienen ru 
des Freiſcheins 5 = es 1 = = Vorzeigung Arbeits-Nachweis 5 Bäcker oc — — Anteil 4 dahin gehörigen ente und Forschungen an, die Versuche, welche Beweismittel Ade und Fr 500 Mark zahle ich dem, der beim 
barb, in Ew ei dem Rendanten, Blücherſtraße 16. fällige Aufträge. Alle bei mir vorkon 9 steigt Ja natürlich der wissenschaftl. Wert weit über die gewöhnl. gedruekten Vorlesungen. (Lit, 3 Gebrauch von 
er Empfang genommen werden. werden Bean meister I. Pagel. Tig.) Wir können das Buch auch den praktischen Landwirten auf das Wärmste empfehlen. (Schw. Kothe’s Zahn wasser 
feilin, ben 30. Januar 1895. 7 = ttt.) ... verdient auch seiteus der Forstwirte die grösste Beachtung. (Centralbl. f. Forstw.) à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahnſchmerzen 
Die Verwaltun Soeben erschien die fünfte Folge des stets mit Und wenn ein Buch populär genannt werden darf, welches es versteht, auch den Leser, der sich bis bekommt oder aus dem Munde recht. 
9 Spannung erwarteten Jahresberichts: ahin nicht mit dem apeziellen Gegenstande beschäftigt hat, auf dem geradesten Weg zur vollen Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 


d rohe g 
2 6 52 F i ; i in ; j In Stettin in der Pelikan⸗Apotheke O. Heilberg, 
N W ae Kenntnis desselben zu führen, und ihm die Ausnutzung der rein wissenschaftl. Ergebnisse möglichst N 7 
irthschaftliche ell 20. erleichtert so ist das vorliegende Lehrbuch im besten Sinne des Wortes opulär. (Lit. Centralbl.)“ Lindenftr. 8, Emil Amberger und Ad, Hab Habe, 


der 
2. U. 3. Feige'schen Sterhe-Kasse. 
Be ws = ——— |Börse und d eldmar — 5 1894. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. i 
Höhere Mädchenſchule Leiter des manetellen und Handehtheils der SSS Geese Ve rk auf 


8 5 2 N Nationalzeitung. = z 
und Lehrerinnen Seminar | __, kieg bartl. Prat, ur. 1. Möbel, Spie gel und Polſterwaaren 
22 empflehltin größter Naswahl zu ausnahmswelſe DE Tf gen Preifen, 


V 
Das Sommerhalbjahr beginnt am Dienſtag, den . 
Bommen. 60 8 Aufnahme für die Grundklaſſe kann Mk. 1 die Folge zu haben. Deutlerstrasse 16—18, I., II. a. III. Ber Wer schnell und mit geringgen Sons | 
gez (zu Oſtern, a i Die 


Friedenshof“ i Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie 
ki 2 j ro Exemplar! N 
Stettin Weſten d. onder Vermgmandiung = = 3 = 5 Auch Theilzahlung geſtattet. u 2 von Bettfedern und Daunen 
233. April. Anmeldungen werden täglich entgegen ge⸗ er en Tales Eind ebenfalls zu ® Sn NE * X B OFC 1 2 F ei 1 5 u E x Aſchgeberſtraße 7 15 
mus gebt ict vn He dit erſcieen glei, Asch u. e ent — iA 5 
. Hohagen. iche Se bbc, Satie g v Jene . SGG 890800080 te: Bade Bi arena ve b. f. 


ae 


Reife finnend empor zu der Dioskurengruppe 
des Quirinals, und dann betrachtete er wieder 
am Triumphbogen des Titus die Darſtellung der 
Bundeslade, des ſiebenarmigen goldenen Leuchters 
und der Tempelgefäße, welche ein beſiegtes, zu 
Boden geworfenes, aber keineswegs vernichtetes 
Volk ſeinem Beſieger in deſſen Triumphzuge 
vorantragen mußte. Und wieder ging er den 
Spuren dieſes Volkes nach. Er ſtand vor dem 
Rieſenbau des Koloſſeums, den die gefangenen 
Juden aufführen halfen und den Tauſende chriſt⸗ 
licher Märtyrer in den Thierkämpfen mit ihrem 
Blute tränkten. 5 
Es war Alles, wie er es einſt geſchaut. In 
dieſer Trümmerwelt von Jahrtauſenden hatte ſich 
nichts verändert, und auch die Menſchen, die auf 
der Schuttdecke, unter der tief das alte Rom be⸗ 
graben liegt, ihr Daſein führen, waren dieſelben 
geblieben. Der Regierungsrath glaubte dieſelben 
Heſtalten zu ſehen, die ihm vor Jahren träumen, 
lungernd, ſpielend, bettelnd aufgeſtoßen waren. 
Damals hatte ſein trunkenes Auge die maleriſche 
Verlumptheit entzückt, heute wandte er ſich mit 
verächtlichem Achſelzucken ab. Und doch begann 
plötzlich ſein Herz ſchneller, ſtürmiſcher zu ſchlagen 
Eine hohe Frauengeſtalt ſchreitet vorüber, ihr 
Kleid ſtreift ſeinen Arm. Die dunklen Augen 
blickten ſo abweiſend, während der rothe Mund 
N zu 5 ſcheint; der a 

; vermag die e des rabenſchwarzen Haares nicht 
und wunderbarer Weiſe war es gerade das alte zu 1 5 ar iſt es, 155 iſt al int gene 
Rom, zu dem er, ohne zu wiſſen, wie es kam, Fran, deren Feuerblick eine wahrhaft dämoniſche 
immer und immer wieder ſeine Schritte lenkte. Macht auf ihn ausgeübt hat, der er ſich durch 
Der Pyramide des Ceſtius und dem Grabmal der eine ſchleunige Flucht entzogen und die ihn doch 
Cäcilia Metella galt ſein erſter Beſuch. Er ſtieg zum nun von Neuem vermocht hatte, die Stadt der 


Verloren. 
Roman von Ludwig Habicht. 
3 Nachdruck unteriagt, 


66) 
Der Regierungsrath v. Haidhauſen war nach 
Mom gekommen, um eine Spur feiner verlorenen 
Tochter zu verfolgen, die ihn nach der ewigen 
Stadt wies. Aber er vermochte in den erſten 
Tagen ſeines Aufenthaltes nichts zu thun, was 
ihn auch nur einen Finger breit dem vorgeſteckten 
ZBiele entgegengeführt hätte. a 
„Er mußte es erſt faſſen, daß er wieder in Rom 
ſei und gegen ſeinen Willen zurückgekehrt war zu 
der Stadt, von der er ſich einſt mit Aufbietung 
aller ſeiner Kraft und mit blutendem Herzen los⸗ 
geriſſen, die nie wiederſehen zu wollen er ſich feſt 
gelobt hatte — und da war er doch. Das Ge⸗ 
ſchick war wieder einmal mächtiger als ſein Wille, 
wie er ſich mit bitterem Hohn und dennoch mit 
einer gewiſſen Genugthuung eingeſtand. Erhielt 
er doch damit wieder eine Beſtätigung ſeiner 
peſſimiſtiſchen Weltanſchauung. Wie von einer 
unſichtbaren, gewaltigen Macht getrieben, wie ein 
abgeſchiedener Geiſt, der verurtheilt iſt, wieder 
zu kommen und die Stätten zu beſuchen, auf 
denen er einſt gelebt, geliebt, gelitten, wanderte 
Herr v. Haidhauſen plau⸗ und ruhelos umher, 


Namen gerufen hat. 


ders aus. 


Streiche erſparen. 


Termine vom 4. bis 9. Februar. 
In Sudhaſtationsſachen. 
4. Februar. A.⸗G. Stettin. Das der verehel. Bau⸗ 
unternehmer Louiſe Küchler geb. Böttcher gehörige, 
Burſcherſtraße 38 belegene Grundſtück. 

5. Februar. A.⸗G. Pyritz. Das den Landwirth 
Fechner ſchen Eheleuten gehörige, in Gr. Riſchow Die 
legene Grundſtück, 

7. Februar. A.⸗G. Stettin. Das dem Maurer⸗ 
meiſter Guſtav Stockfiſch gehörige, bierſelbſt Friedrich⸗ 
Karlſtraße 22 belegene Grundſtück. — A.⸗G. Cammin: 
Das den Straßburg'ſchen Erben gehörige, in Berg⸗ 
Dievenow belegene Grundstück. — A.⸗G. Labes. Das 
der verw. Bauerhofsbeſitzer Emilie Dallmann geb. 
Wilke gehörige, zu Glietzig belegene Grundſtück. 

8. Februar. A.⸗G. Swinemünde. Das der Wittwe 
Malzahn und deren Kindern gehörige, in Ahlbeck be⸗ 
legene Grundſtlck. — A.⸗G. Swinemünde. Das den: 
Mehlhändler J. F. Zeplin gehörige, in Ahlbeck belegene 
Grundſtück. — A⸗G. Swinemünde. Das d. Ww. Fried. 
Pank geb. Jautzow gehörige, in der Gem. Gothen 
belegene Grundſtück. 

9 Februar. A.⸗G. Demmin. Die dem Kaufmaun 

Heimann gehörigen, zu Jarmen belegenen Grund⸗ 
Ride. — A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Eigenkhümen 
Fr. W. Gröſch gehörige, zu Winterfelde belegen. 


Geund ſtück. e 

5 Fr In Konkursſachen. x 

4. Februar. A.⸗G. Alt⸗Damm. Erſter Termin: 

Kaufmann Guſtav Quandt, Inhaber der Firma Otte 

Goltſchalk Nachfolger zu Ali⸗Damm. — A.⸗G. Nau⸗ 
Laab g Schluß⸗Termin: Kaufmann Paul Bärmann, 


Gebrauch empfohlen. 


brinol! 


fechnicum Mittweida 
— Sachsen. — 


a) Maschinen -Ingenieur -Sohule 
b) Werkmeister-Schule, ; 
— Vorunterricht frei. — 


‘ 


on 
A 
n 


Anerkannt schr preiswerth. 


Betreff: 


| Kathreiner’s Kneipp: 
Malznaffee. 


2 


Nur natürliche Flaschengährung, 


"uodunpurgura a, pe yonp Inzag 


elbſt. 
5. Februar. A⸗G. Greifenberg. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann E. C. Kühn zu Plathe. — A⸗G. Treptow 
4. T. Erſter Termin: Wittwe des Guts beſitzer Berg: 
feld, Anna geb. Heidemann, zu Friedenthal. 

6. Februar. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: 
Schneidermeiſter Aug. Räth, daſelbſt. 

=> dad dz 185 0 a Han⸗ 
Re ann Leopo eutſch, hierſelbſt. — A.⸗G. Stet⸗ ii E 
fn. Erſter Termin: Handelsgeſellſchaft in Firma: = Dampfſägewerk⸗ 
J 
Termin: Möbelhändler Alb. Beug, hierſelbſt.— A⸗ G. .  Kümcs f 5 
Ueckermünde Vergl⸗Termin: Händler Chriſt. Seitz Ba 
und Frau Minna Seitz, daſelbſt. Bu | Ran 
8. Februgr. A.⸗G. Stettin, Prüf.⸗Termin: Han: 
delsmann A. Gurau, hierſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 
Prüf.⸗Termin: Händler Moritz Schüler, daſelbſt. 
9. Februar. A⸗G. Demmin. Gl.⸗Verſ.: Kaufmann; 
Paul Heimaun zu Jarmen. N 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Paul Fiſcher 


Wollbusl. 8 N 
Herr Heinrich Radmaun [Greifenberg] 


—— dl!———— — 


Holzpantoffelhölzer, 
Erlen u. Pappeln. 


Hänner, Frauen, Müdchen, Kinder, 
a Pr. 15 Pf., a Pr. 12 Pf., a Pr. 10 Pf., a Pr. 8 Pf. 
liefert A. Friedrichs, Strelitz i. M., 


ä 
diesmal. 


Erſcheint nur 


Von einer Lieferung 
zurückgebliebene 
2000 Stück ſogenannte 


Armer- 
Pferde ⸗Decken 


werden wegen verwebter, (uicht ganz . 
fauber) ausgeführter Borbire zum ſpott⸗ 
billigen Preiſe von Mk. 4,25 per Stuck 
direkt an Landwirthe ausverkauft. 5 
Diefe dicken — unverwiisi- 
lichen — Decken find warm wie 9 
ein Pelz, ca. 150 180 em groß, (atſo 
beinahe das ganze Pferd bedegend), dun⸗ M 
kelbraun mit benähten Rändern und 


Geſtorben: 
Frau Eliſe Pinnow geb. Streichhan [Stettin. Frau 
Withelmine Eisbrecher geb. Zander [Stettin]. Her 
Eruſt Appelmann [Demmin]. Herr Wilhelm Schmid 
Prenzlau]. 


m, 15 ar 0 Bear 3 beet el u. 
Dr. Muth's Knaben-Institut, 87, e 
5 Eharlottenkurg br Berl, Maier 1a, Bi engl. Sport- 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 55 
Neak-ymunfiun ſowie die lateinloſe Meal: ferde Decken, 


goldgelb und erbsgelb, Gröſte ea. 
2608205 — benäht mit prachtvollen 4 


ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) 


Da 


breiten Streifen verſehen, offerkre wegen 
ganz geringem (nur vom Fachmann 
merkbarem) Webeſehler a Mk. 6,25 per B 
Stück, ſonſt Mk. 15,—. 2 

Deutlich geſchriebene Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſendung oßer 
Nachnahme des Betrages ausgeführt 
werden, an den General-Vertreter, der 


Fabriken“ ; 
G. Schubert, Borlin W., Leipziger⸗ 
4ſtraße 115. ? E 
1 r NB. Für nicht Zuſagendes 
verpflichte ich mich, den erhaltenen M 
5 „ trag zuruͤckzuſenden. f 


„ PVP 5 
HANNOVER. Gr, Packhofstr. 29 — 


s Loos! III. Grosse Lotterie 
Aue zum Beſten der Kinderheilſtätte in“ 
5 Salzungen. Gewinne j. Werthe v. 
A 2 y 12 1 
11 266 6666 Hark 
19 tree 500 b 1 K ö 
a fie 7 0 
IUark. ne ZU OMaı 
11 Bar für Looſe a 1 %, 11 Looſe für 10 .4 
ark. (Porto u. Lifte 20 „ extra) verſendet 


e F. A. Schrader, Haupt-Agentur 


„Vereinigten Wollwagren⸗ 
U 


3 R aterial-, Stabeisen- und Kohlen- 
5 . Geschäft, beite Lage einer Kreisſtadt, daz 
Gebäude mit zweitem Laden (Fleiſchwaaren) wegen 
hohen Alters des Beſitzers ſehr günſtig zu verkaufen 
Näh., bei Carl Radlefeldt, Gleiſenhagen. 


NMeues wiſſenſchaftl. Vuch: 


1 — x ® If 
Ueber die Ehe 
ſtatt , 2,20 nur 46 1,70 franko als Brief. 

Sr R. Oschmann, Nonſtanz 52. 


Direktions⸗Gebändes find zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 
Kirchplatz A, 4 Treppen im Dor- 
derhaus: 

Eine kleine Wohnung nur an 
ordentliche Leute zu ver⸗ 
miethen. s 

Näheres Nr. 3, 1 Treppe. R 
Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u. 


und übernehmen den 


Müäbt ere 


Palatin hinauf, ſchaute in feiner grübleriſchen] ſieben Hügel wieder aufzuſuchen, trotzdem er ſich 
gelobt, fie zu meiden immerdrn»nũe J. 

„Marietta! Marietta!“ rief er und hob 
Fuß, um der Vorübereilenden zu folgen. Erſchreckt 
vom Tone der eigenen Stimme fuhr er zuſam⸗ 
men. Er glich dem Nachtwandler, den man beim 


„Thor, Träumer!“ ſchalt er ſich mit erbarmungs⸗ 
loſer Selbſtironie. „Kommſt du aus der Hexen’ 
küche? Haſt du auch den Trank im Leibe, der 
Fauſt in jedem Weibe Heleng ſehen ließ? Der 
Trank müßte ihr, der du nachforſcheſt, kredenzt 
ſein, wenn ſie noch dem Frauenbilde gleichen 
ſollte, das ſo eben an dir vorüberging, oder“, 
fügte er ſpöttiſch hinzu, „das deine Phantaſie an 
dir vorüberführte. Marietta von heute ſieht an⸗ 
Das ſchwarze Haar iſt grau, die 
Augen ſind ſtechend geworden, die Züge ſind ver⸗ 
wittert, ſie wird eben ſo häßlich ſein, wie es die 
Frauen des Südens zu werden pflegen, wenn 
die kurze Zeit ihrer Blüthe verweht iſt.“ 

„Warum ſehen wir nicht jedes Weib mit dem 
Gedanken an, wie es in einigen Jahren ausſchauen 
wird“, fuhr v. Haidhauſen in ſeinem Selbſt⸗ 
geſpräche fort, „wir würden uns viel thörichte 
Vergänglichkeit! 
wirſt du ſtärker gepredigt als hier in Rom, und 
nirgend iſt der Menſch geneigter ſich von der 
ſchönen glänzenden Lüge der Gegenwart beſtricken 
zu laſſen und zu glauben, daß es etvas Bleibendes 
giebt. Das Bleibende ſind die Trümmer.“ 

„Nichts, nichts iſt bleibend!“ ſtieß er beinahe 
heftig hervor; „will mich hier der alte Zauber 
etwa doch gefangen nehmen? Fort, fort, nach dem 
neuen Rom, dem Rom der Fremden, dort wird 


rr rant Kiel, venedig, Amsterdam 

ist ein vorzügliches antiseptisch wirkendes en 
Haarwasser, welches der Uebertragung von 
Haarkrankheiten vorbeugt, Schuppen und 
Schinnen beseitigt, dadurch den Haarwuchs 
fördernd, Allen an schwachem Haarboden 
Leidenden wird Crinol, welches sich nebenbei 
durch erfrische den Geruch auszeichnet, zum 


- I 3 = 
Orenstein & M 
ö ö Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24, 


mit Filialen in: Königsberg i. Fr., Danzig, Vreslau, Hamburg, Heigzig, Dort- 
mumd, Cöln a. R., München, Strassburg i. His, Prag, Wien, Budapest, 


w Fabrikanten vn u. Eiſenbahn⸗Baumaterial 
Bau von Kleinbahnen, 
Bau von normalspurigen Anschlussgleisen. 


betheillgen fih auch finanziell an den von ihnen zu bauenden Bahnen. 


den . ! 
der Piazza di Spauge, aber Herr v. 


merſtein zum Gefährten 


Optimismus, der noch hoffte, das 


nirgends der Mediziner ſagt. 


Menſchen voll Illuſionen eine nach 


1594. mE 


ae 


Bohutz-Merze, Man beaclıte die neu decorir 


e für Lungenkranke. 33 
Dr. 


Brehmer’sche Heilanstalt] aaf 0m 


Görbersdorf i. Schl. 

5 ſeit 1854 beſtehend. 
Chefarzt Dr. Achter mann. 
Ill. Proſp. kofteufrei d. d. Verw. 


Aufnahme jederzeit. 
Schüler I * e hn ers. 
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Eine Cänſchung des Publikums! 


An Stelle unſeres Kneipp⸗Malzkaffees wird 
den Conſumenten häufig minderwerthige Waare 


verabfolgt. Dieſe gelangt entweder loſe oder 


in einer der unſerigen ähnlichen Packung in den 
Handel. — Der durch deutſches Reichspatent geſetz⸗ 
lich geſchützte Hathreiner’s Nneipp-Malz⸗ 
kaffee, welcher nach einem einzig und allein 


uns zuſtehenden Rechte mit Kaffeegeſchmack | 


verjehen iſt, wird niemals offen ausgewogen 
verkauft, ſondern nur in / und ½ Pfd. 
Packeten, welche mit Plombe verſchloſſen 
find und als Schutzmarke: „das Bild des 
Herrn Prälaten Kneipp“ und den Namen 
„Nathreiner“ tragen. 

Wir ſehen uns zu dieſer Erklärung genöthigt, 
um einer Verwechslung und falſchen Beurtheilung 
unſeres Fabrikates vorzubeugen und bitten daher 
beim Einkauf ſtets auf unſere oben näher 
bezeichnete „Schutzmarke“ und den Namen 
„Nathreiner“ achten zu wollen. 


bathreiners Mahhafee-Fnbriken. 


Oppe 


® Töchter 0 3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
5 verm. Eingang Mitte des Hauſes. 
Br A R Näh. bei Frau Ihlefeld Hth. I. 
* ; RE 3 IE 
a aa ®- p Wohnungsgeſuch. sich von selbst, WER 
ist Suche zum 1. April Villa oder Etage von 7 bis 8 hinterlassen 
Baer Zimmern mit allem Komfort im neuen Stadtteil. f 
unstmeätig das beste Preis 1000 bis 120) Mark, - 
Metall-Pu’zmittel. 90 e an Schultz, Berliner Thor 


Einen Buchbinderlehrling ſucht 
R. Henze, Albrechtſtr. 3b, 


Zu Oſtern d. J. findet eine gepr. muſ. 
Erzieherin 


Stellung auf dem Lande. Adreſſen abzugeben unter 
A. in der Expedition dieſer Zeifung, Klrch⸗ 


Für A® Pfennig zu haben in Drogen- 
J und Seifenhandlungen ete. 


* 
Deren 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 
fehlerhafte Teppiche, Prachtexeuplare à 8, 6, 8, 10 
s bis 100% Mark 

Portio ren. 


3. 0 


platz 3. 


1 junges Mädchen, 


18 Jahre alt, welche ſchon einige Erfahrung in häus⸗ 
lichen Arbeiten und Kochen hut, wüuſcht elne Stelle. 
Hehalt wird nicht beanſprucht, jedoch gute Behandlung 

Adreſſen abzugeben unter Fe Mes an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 5 


er 


at abzugeben 


Gelegenheitskäufe in Gardinen, 
Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Beste! 
Eutzückende Reuheiten von 3½ bis 14 Meter in 


Mips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter frauko. . se = 
gegen gute Proviſion für Chocolad.⸗Fabrik geſucht. 7 
Off. erb. u. D. 4808 d. & E. Daube 


a Reisender 

Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 8 
rn 8., Diauienfiraße i668. [e Dresden, . 

5: Bröhken Tebbich⸗ Haus Stimm. — 


Foith's Neuheiten-Vertrieb 


Stettiner Bergs 


1 Commandit-Gesellschaft auf Actien 


DRESDEN, PirnalscheStr: 
BERLIN E. StralauerStr#' 


Seihe 


(Bierträber) 


Auen Rücklorth. . 


mir jede Grille ſchuell genug vergehen. Such 
wir die faſhionable Welt bei Nizza auf.“ 
Es war ein weiter Weg vom Koloſſeum nach 


legte ihn in einem Zuge, ohne jeden Aufenthalt, 
zurück. An jenem Tage war es, wo er mit Bern⸗ 
hard v. Hammerſtein zuſammentraf, und von da 
an begann für ihn in Rom ein anderer Abſchnitt. 
„Die Vergangenheit erſcheint in Rom in einer 
Größe, die jeden Neid ausſchließt“, der Ausſpruch 
Goethe's ſchien auf Herrn v. Haidhauſen in einer 
ganz individuellen Weiſe ſeine Anwendung finden 
zu ſollen. Von allen Menſchen auf der Welt 
hätte er ſich, wäre ihm die Wahl freigeweſen, 
vielleicht am letzten den Sohn der Frau v. Ham⸗ 
auserkoren, und doch 
ſchloß er ſich ihm au. Trotz feiner menſchenfeind⸗ 
lichen Stimmung, trotz des Vorurtheils, das ihm 
der Name einflößte, fühlte er ſich zu dem jungen 
Manne hingezogen. Das offene, friſche Weſen, die 
Empfänglichkeit für alle neuen Eindrücke, der 


den Schuldſchein auf Glück, den er ausgeſtellt, 
endlich doch vollgiltig einlöſen, flößten dem Peſſimiſten 
lebhafte Theilnahme ein, wenn auch vielleicht zu⸗ 
vörderſt nur das des „intereſſanten Falles“, wie 
Herr v. Haidhauſen über⸗ 
redete ſich, er müſſe einmal beobachten, wie einem 


geraubt werde, auch erſchien es ihm des Studiums 
werth, ſich Aufklärung zu verſchaffen, wie ein 
Sohn der Frau v. Hammerſtein ſich in dieſer 
Richtung entwickeln gekount. Herr v. Haidhauſen 
empfand noch eine ganze Reihe anderer Vorwände, 
alle egoiſtiſcher und peſſimiſtiſcher Natur, die ihn 
veranlaßteu, einen Verkehr mit dem jungen Ham⸗ 


Crinol ist kein Heilmittel, sondern ein ratio- 
nell zusammengesetztes Kopfwaschwusser. 


Preis einer Flasche mit Patentver- 
schluss ME. 1.50 
Alleinverkauf in den Droguenhandlungen von 


Theodor Pee. 


I, 


chloss-Brauerei 


uchen] merſtein anzubahnen und ſogar die von ihm ge 
haßte Mutter und den gewiß unbequemen Trank 
Bruder mit in den Kauf zu nehmen, nur 
ſich den wahren Grund dafür nicht einzuge ſtehen 
Er hatte an Bernhard ein aufrichtiges Woh ge 
fallen gefunden und ſah in ihm ein Bild feine, 
eigenen Jugend. 8 
So froh, ſo zuverſichtlich, wie der junge Ber 
hard v. Hammerſtein jetzt, erinnerte ſich Herr 
Haidhauſen, einſt felbſt in das Leben geblickt zu 
haben, und feine Jugend lag noch nicht ſo wei 
hinter ihm, wie fein kahler Scheitel, wie die tiefe 
Furchen auf der Stirne, die ſcharfen Linien um 
Mund und Augen vermuthen ließen. Nicht daß 


Haidhauſen 


Schriftzüge in das Geſicht des noch nicht Fünfzig 
jährigen gegraben. 


alter Familie. Dem Wunſche des Vaters folge 
hatte er die juriſtiſche Laufbahn eingeſchlagen, 
gleich er ſelbſt große Neigung verſpürt hatte, ſich 


Leben werde 


ſtarb, hatte er ſoeben ſeine Staatsprüfung be 
ſtanden und fand ſich nun mit dem öffentlich er⸗ 


durch eine Art von Kompromiß ab. Er wollt 


der anderen 


aber der Kunſt ſollten ein paar Jahre ſeines Lebens 
gehören. Das ererbte Vermögen ermöglichte ihm 


Urlaub, hängte den Juriſten vorläufig au den 
Nagel und wanderte als Maler nach Italien. 
BR - (Sortfebung folgt.) 


Gutſtthende Damen- und 
Kinder-Kleider 


werden ſauber und billig angefertigt. 


Frau Freyer, 
Bellevneſtraße 34, vorn 2 Tr. 


Schaufenster 


werden angefertigt 3 


jedoch nicht unter 10,000. ME 
Berbhard Karschny, 
na ann Wet 


Centralhallen. 
Grossartigen Erfolg des für Februar enga⸗ 
girten Künmstler- Ensembles. 

Zum 1. Male in Stettin: Petram’s küuſtliche 
Menſchen. Novität. NMielsen-Ur all iſt wie⸗ 
der da, Mr. Nivius mit ſeinen dreſſirten Affen. 
Nou plus ultra, Gebr. Sent, die elaſtiſchen 
Teufel. Die reizende Luftfee Mile. Leongön, 
Sämtliche Specialitäten treten uur 14 Tage hier auf. 
5 Sale one 5 Pen 5 

a 


Sonntag Nachmittag: Kleine Prelſe: 
Die luſtigen Weiber von Mindſor. 
bonds zu: Zwei Wappen. 
= 1° Verſprechen hinterm Herd. 


INanderl — — — Frau v. Huebbenet als Gaſt, 
5 Montag: 
3. Vorſtellung im Opernchelus: 


Mara. 


/ - Bellevue- 


8. Februar. 8. Februar. 8. Februar. 8. 


Theater. 


* ö 1 
153 Be 
2 8 9 
=» NullerI. 
=) ; 8 


Bellevue-Theules: 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Meeiſe. (Parquet 36% K.) 
König Krauſe. voſe mit Gehen 
Abends 7 Uhr: Gewöhnliche Preiſe. (Bous ungültig.) 


1. Male; Halali! a), 


Luſtſpiel in 4 Akten von Richard Skowronnef, 


Zee . Die Hille Wache. rin 


zum 1. Male: ö 
Schwank in 1 Akt von Richard Skowronnek. 
Jetzige Repertoirſtücke d. kal. Schauſpielhauſes in Berlin. 

Montag: Gaſtſpielpreiſe. (Bous gültig.) 
2. und vorletztes Doppel⸗Gaſtſpiel der Hofſchauſpielerin 


Frau Dr. MHauser-Burska 


und des Ober⸗Regiſſeurs 
Herrn Dr. August Bassermann. 
Cyprienne. 


Luſiſpiel in 3 Akten von Saidon und Najac. 
Cyırienne — — Frau Dr. Hanser-Burska. 
von Prus:elles — Herr Dr. Bassermann. 

Dienſlag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons gültig.) 
J. u. letztes Doppel⸗Gaſtſpiel Fr. Dr. Hanser-Burska 
und Herr Dr. Bassermann. 
Graf Essex. bn b nb 
Gräfin Rutland — Frau Dr. Hauser-Burska. 

Graf Eſſer — - — Herr Dr. Bassermann. 


Bellevue-Concertsaal. 
Sonntag 6 Uhr: Großes Frei⸗ Concert, 


Concordia- Theater. 


Alter — die Erfahrung des Lebens hatten dieſe 


Ernſt v. Haidhauſen war der Sohn eines hohen 
Staatsbeamten von mäßigem Vermögen, aber vonn 


Juriſt bleiben; denn mit ſeiner ſcharfen Selbſter⸗ 
kenntniß hatte er erkannt, daß ihm als Künſtler 
eine hohe Staffel des Ruhmes nicht winken würde, 


einen längeren Aufenthalt in Itali n. Er nahm 


Schneiderei, Wäſche, ſowie ganze Ausſteuern 


mit eventl. Feſtſchreibung — 
zu A, 4/8, 4½, 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 


Der Barbier von Sevilla — 


gänzlich der Kunſt zu widmen. Als fein Vater 


wählten und dem als Dilettant getriebenen Beruf | 


i 
1 


0 


Hente Sonn ag Mittag 12 Uhr: Extra- Matinee, 


Abends 6½ Uhr: 


Gr. cornenalifiche zel vorſelurg 


m't beſonders gewähltem Mouſtre⸗Programm! 
3. Gaſtſpiel des anerkannt beſten Juſtrumental⸗ und 
Original⸗Geſangs⸗Humor ſten Herrn 


Eduard Ren ert. 
Auftreten des geſamten neu engagirten Spezialit iten⸗, 
Operetten⸗, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Perſonals! 

Nach der Vorſtellung: g 
Perelns - lanzhränzehen. 


Sek- 
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riſtiſch. orſtellung. Urſidele Sitzung. 
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